lebt, in il 


29. Jahrgang. 


m 


De aner 


a M 16241. rer ety 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Jaurar. (Privattelegramm.) Das 
„Deutſche Tageblatt“ meldet gerüchtweiſe, ein Erlaß 
behufs Ber bots der Pferbeausfuhr fei in Vorberei⸗ 
tung. (Beſtätigung wird abzuwarten bleiben. Dieſe 
zudem in ſo vager Form auftretende Meldung ge⸗ 
hört vielleicht auch nur zu dem „Krieg der Gerüchte“, 
der in letzter Zeit gefübrt worden iſt. D. R.) 


Des Kaiſers Dank. 


Der Kaiſer hat, wie ſchon telegraphiſch ge: 
meldet ißt, anläßlich feines militäriſchen Jubiläums 
ein Schreiben an den Kronprinzen gerichtet. Daſſelbe 
hat folgenden Wortlaut: ‘ : 

Ew. Kaijerliche und Königliche Hobeit haben Mir 
bente in Ibrer Eigenſchaft als rangälteſter General: 
Feldmarſchall der Armee — umgeben von einer die 
einzeluen Theile derſelben repräfentirenden hohen Gene: 
ralität — die Glöckwünſche der © 
80 jährigen militäriſchen Dienſtjubiläum ausgeſprochen. 

Ich babe Ew. Kaiferlichen und Königlichen Hoheit 
und den Sie umgebenden Generalen aus warmem und 
tief bewegtem Herzen gedanft, empfirde aber das Be: 
dürfniß, Meinen Dank auch an die ganze Armee weiter 
geben zu laſſen und an dem heutigen Tage auch an dieſe 
einige Worte zu richten. 2 y 

Die Armee weiß, wie nahe fie Meinem Herzen immer 
Sages bat, und fie wi d verftehen, welche Empfindungen 

eich heute in dem Gedanken bewegen, ihr nun 80 volle 
Jahre angehört zu haben. ZA 

Es tft eine lange und wahrlich eine wechſel volle, 
ereignißreiche Zeit, die heute an Meiner Erinnerung 
vorbeigeht Beginnend in ernſten Tagen ſchwerſter 
Prüfung, habe Ich wohl auch in ihrem weiteren Verlauf 
mancher Sorge und manches Tages, wo Mir das Herz 
ihrer war, zu gedenken, ab mes find deren doch nur 
ehr wenige geweſen im Vergleich zu den vielen des Glücks 
und der Freude, die Mir zu erleben vergönnt war. 

Mein Blick kann ſich nicht in die Vergangenheit 
richten, ohne Mein tief bewegtes Herz von Dank für 
die Gnade des allmächtigen Gottes überſtrömen zu laſſen, 
die wahrlich Großes an Mir gethan, die Mich ſo lange 
erhalten und die Mir ſo viel des Glücks gegeben hat. 

Und welchen Wechſel bat die Armee in dieſen 
$0 Jahren mit Mir erlebt! 

Sie fland, als Ich in dieſelbe trat, nach dem 
ſchwerſten Schlage der Preußen jemals getroffen, zurück⸗ 
ged ängt an die äußerſten Grenzen des Reichs, aber der 
Soldaten Sinn, den Meine glorreichen Vorfahren in 
fie gepflanzt, blieb ungebrochen und trieb bald neue 
Keime. Das bethätigten, die Ichönfte Erinnerung Meiner 
Jugend, die Befreiungskriege. das erhielt fie ſich in der 
treuen Arbeit einer langen Friedenszeit, und die 
Ruhmesthaten der Armee in neueſter Zeit bezeugen 
wahrlich, daß dieſer Sina in voller Kraft erhalten und 

+ peiter gediehen iſt. ia ac Not y 


rer äußeren Form — in ihrer Truppenzahl —, 
15 babe die e mit den deutſchen Contingenten 
vollziehen und die Marine entſtehen ſehen —, es 
find unter Meinen Augen Generationen durch die Armee 
egangen, aber innerlich in den Herzen und dem 
mpfinden der Armee giebt es keine Veränderung! 

Den Sinn für Ehre und für Pflicht über Alles boch 
zu halten und jederzeit bereit zu fein, das Leben dafür 
zu laſſen — das ift das Band, welches alle deutſchen 
Stämme eng umſchließt, welches Entel und Urenkel jetzt 
eben fo feſt wie frither die Vorfahren veremigt und 
welches Meine Regierung mit Siegen geſchmückt bat, 
deren Ich heute als der bellſtrablendſten Stellen Meines 
pro a Lebens in hochgehobenſter Empfindung 
gedenke. 

Es ift wahrlich eine dohe Freude für Mich, an dem 
heutigen Tage in ſolcher Weile zur Armee ſprechen zu 
dürfen und über dieſe 80 Jahre ſagen zu können, daß 
wir ſicherlich, voll und ganz, feſt zu einander gehört 
haben, Ich mit Meinem ganzen Herzen und Denken, 
die Armee mit vollſter Treue, Hingebung und Pflicht 
erfüllung, für welche Mein Dank und Meine Aner⸗ 
tennung die lebendigſte Empfindung Meines Herzens 
bis zu Meinem letzten Athemzuge bleiben wird. A 

Ew Kaiſerliche und Königliche Hoheit wollen diefe 
Meine Worte durch die hierher berufenen Generale zur 
Kenntniß der Armee bringen laſſen. : 

Berlin, den 1. Januar 1887. Wilhelm. 

An den General⸗Feldmarſchall Kronprinzen des 

Deutſchen Reichs und Kronprinzen von 

Preußen, Keaiſerliche und Königliche Hoheit. 

Ferner wird aus Petersburg vom 5. Januar 
telegraphiſch gemeldet: 

em Commandeur des in Simbirsk garni⸗ 
ſontrenden Kaluga'ſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
mente, deſſen Chef der deutſche Kaiſer, iſt auf 
eine an den Kaiſer Wilhelm gerichtete Glückwunſch⸗ 
depeſche folgende telegraphiſche Antwort zuge⸗ 
gangen: 

Ich täufchte Mich nicht in der Erwartung, daß 
Mein getreues Kaluga'ſches Regiment des achtzigſten 
Jahrestages Meines Eintrittes in die Armee gedenken 
werde. Mit Vergnügen eme fing Ich die Mir anläßlich 
fol’ feltenen Jubiläums und des neuen Jahres aus: 
gedrückten guten Wünſche. Ich danke Ihnen mit der 
Verſicherung, dab Ich bis zur letzten Lebensminute dem 
Regimente Meine Anhänglichkeit bewahren werde. 

Wilhelm.“ 


— — 


Stadt⸗Theater. 


8 Ohnet's „Hüttenbeſitzer“ it in dieſer 
Saiſon bereits wiederholt gegeben worden. Dennoch 
war das Haus geſtern ausverkauft: ein Beweis, 
wie lebhaft die Theilnahme fft, die unſer Gaſt, 
Frl. Barkany, bei dem Publikum erregt hat. Auch 
dieſe dritte Rolle, die erſte aus dem Gebiet des 
modernen Lebens, hat die Sympathie für 
die Künſtlerin nur ſteigern können, denn 
wiederum vereinigten ſich hier ihre ſchönen 
Gaben mit künſtleriſcher Einficht und künſtleriſchem 
Können ſehr glücklich, um ein intereſſantes 
Charakterbud zu geſtalten. Die Claire wird vom 
Dichter als eine ſtolze, durch die Huldigungen, die 
Schönheit, Rang und Reichthum hervorgerufen haben, 
verwöhnte junge Dame von jener kühlen Sprödigkeit 
eingeführt, welche nicht im Charakter liegt, ſondern 
nur die herbe Hülle der Knospe iſt, die noch nicht 
von dem warmen Strahl echter Liebe getroffen und 
zum erſchließen gebracht iſt. Die Neigung zu 
ihrem Vetter geht nicht tief, ſie iſt nur 
das Ergebniß der Verhältniſſe, und die leidenſchaft⸗ 
liche Aufwallung, als ſie erfährt, daß jener ihr 
eine Athenais um des Reicht hums willen vorzieht, if 
das Erzeugniß gekränkten Stolzes, nicht die Ver⸗ 
zöbeiflung eines verrathenen Herzens. Nur weil fie 
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ſtanſtalten des Sus und Aus! 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 6. Januar. 
Eine Verſtändigung iſt möglich, 
eg iſt trotz der geſteigen Vorgänge feſtzuhalten, 
aller Forderungen auf 3 Jahre. Freilich, wie ſchon 
in unſerem Morgenblatt hervorgehoben iſt: die 
Nationalliberalen und Conſervativen find der 
Parole: „alles oder nichts“, conſequent weiter ge⸗ 
folgt. Aber ob dies auch dann geſchehen wird, 
wenn das letzte entſcheidende Wort geſprochen 
ſein wird, möchten wir dabingeſtellt ſein 
laſſen. Die Commiſſionsbeſchlüſſe haben für das 
| Plenum diesmal feine Bedeutung und die Herren, 
die geſtern jedes Amendement verwarfen und jede, 
auch nur die leiſeſte Abänderung der urſprünglichen 
Vorlage weit von ſich wieſen, werden ſchwerlich ſo 
weiter operiren, namentlich dann nicht, wenn erſt 
die ſiebenjähriger Dauer abgelehnt iſt. Wir wieder⸗ 
‘ be auf drei Jahre kaun die Regierung alles 
aben. Würde aber alles ſcheitern, ſo tragen die 
Gouvernementalen ganz allein die Verantwortung, 
und dieſe Verantwortung dürften ſie nicht leichten 
Herzens übernehmen wollen. Die Speculation auf 
die man bisher im Lager der Regierung und ihrer 
Gefolgſchaft gebaut hat, ging dahin, daß vom Centrum, 
bezw. deſſen nach rechts gravitirenden Beſtand⸗ 
tbeilen ſich die zu einer Majorität nöthigen 
Stimmen würden gewinnen laſſen. Dieſe Rechaung 
iſt aber ſchon jetzt als falſch zu erkennen, was denn 
doch zu der wohlweislichen Erwägung bei den 
Conſervativen und Nationalliberalen führen dürfte, 
ob es gerathen iſt, den bisherigen Weg bis an's 
Ende zu verfolgen. 
Auch wird jetzt nirgends mehr angenommen, 
daß die Regierung nicht zufrieden ſein ſollte, wenn 
ſie alles a. 3 Jahre bekommt, d. h. nirgends mit 
Ausnahme einer Reihe von Eiferern, die ſich für 
die N des Parlaments intereſſiren und die 
ſchroffſte Ab gee qu dieſem Zwecke befürworten, 
in der Hoffnung, beim Wablkampfe mit der Sep⸗ 
tennatsparole oe Gewinne erzielen zu können. 
Mögen dieſe Heißſporne nur ſo fortfahren; ihre Hoff⸗ 
nungen find ficherlich auf Sand gebaut. Cine radi⸗ 
cale Ablehnung aller Regierungs forderungen durch 
die Oppoſition wäre vielleicht im Volke nicht vers 
ſtanden worden, aber wegen der Verkürzung der 
Zeitdauer wird ſich niemand erhitzen. Das Volk 
wird dieſes Maß des Entgegenkommens verſtehen 
und zu würdigen wiſſen; es wird verſteh 
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denn es wird auch wiſſen, daß es niemand na 
pire 5 . — 3 geri yin apie m 
eder zu reichen, enn e allgemeine 
Situation nicht gebeſſert hat. q 
Daß das Reichseinkommenſtenerproject, welches 
Herr Rickert ankündigte, auf die Zuſtimmung des 
entrums nicht rechnen kann, wußte man auch 
früher ſchon. Aber Herr Windthorſt hat auch das 
e die erhöhten Militärlaſten nur durch 
rhöhung der directen Steuern zu decken, geſtern 
mit Grazie preisgegeben. Er wird auch ein 
vernünftiges Branntweinficuer ⸗ Project nicht 
verachten, vorausgeſetzt, daß daſſelbe weder Reichs⸗ 
monopole noch Brennereimonopole enthält. Dieſe 
Bedingung iſt freilich bisber der Stein des An⸗ 
ſtoßes geweſen, den wegzuräumen die Regierung 
ſelbſt nicht verſuchen wollte. Leider hat aber das 
Centrum wenig Ausſicht die Annahme der Re⸗ 
gierungsvorlage mit der Beſchränkung auf 3 Jahre 
zum Gegenſtand des Handels über ein Steuer: 
project zu machen. Materiell med st der Beſchluß 
der Commiſſion nur eine Normirung der Cadres 
der Armee, deren Ausfüllung durch Mannſchaften 
im Etat zu beſchließen wäre. Ob die nachträgliche 
Ablehnung des Antrags auf Dienſtbefreiung 
der Theologen ſeitens der Conſervativen und 
Nationalliberalen dazu beitragen wird, das 
Centrum zur Annahme der Regierungsvor⸗ 
lage geneigter zu machen, bleibt abzuwarten. Wenn 
in der That die evangeliſchen Theologen ihre Be⸗ 
eiung von dem Militärdienſt als eine Erniedrigung 
etrachten, das Centrum aber eine Beſchränkung 
der Freiheit auf die katholiſchen Theologen ablehnt, 
ſo wird eine andere Beſchlußfaſſung als geſtern 
auch weiterhin nicht in Ausſicht ſtehen. Wie die 
Dinge jegt liegen, kann die zweite Berathung im 
Plenum bereits Anfang nächſter Woche ſtattfinden. 
Die geſtrige Haltung des Centrums ſcheint zu 
beweiſen, daß die Fraction zunächſt eine weitere 
Klärung der Situation bei der Plenarberathung 
abwartet. Die vorgeſtrige Fractionsſitzung bat, wie 
uns unſer S. Correſpondent ſchreibt, von 8 bis 
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die Macht der Liebe noch nicht kennt und von dem 
Gedanken erfüllt iſt, ihre verletzte Ehre zu rächen, 
kann ſie zu dem übereilten Entſchluß kommen, einem 
ungeliebten Manne die Hand zu reichen. Derblay 
kommt dann allerdings zu der durch die Verhält⸗ 
ur ſehr A gemachten Annahme, daß fie 
mit der Liebe zu einem anderen Manne im Herzen 
feine Gattin geworden fei, und dieſe Annahme giebt 
eben den Conflict, den die Entwickelung des 
Dramas zu löſen hat. Aber damit er gelöft 
werden kann, muß es ſich herausſtellen, daß ſi 

Derblay damit in einem Mißverſtändniß befunden 
hat. Erſt als Claire in der Kraft und in der Milde 
Derblays das Weſen des echten Mannes, aber auch 
ugleich die Stärke feiner Neigung erkannt, erſchließt 
ich auch ihr Herz der Liebe und die Hüllen, welche 
der Stolz um daſſelbe gelegt, fallen ab, ſo daß ſie 
ſich nicht nur unbedenklich vor ihm demüthigt, 
ſondern auch ihr Leben für das ſeinige ein⸗ 
ſetzt. Dieſe intereſſante Charakterentwickelung 
machte uns nun Frl. Barkany vollkommen 
und zugleich in einer Weiſe verſtändlich, die dem 
Charakter von vornherein die Antheilnahme des 
Zuſchauers gewinnt und in dem Fortſchritt der 
Handlung entſprechend ſteigert. Es gelang ihr vor⸗ 
meti in den eıften beiden Akten die vornehme 
ablehnende Form in dem Weſen der Clatre mit 
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erſtändigung auf der Grundlage der Annahme 
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412 Nachts gedauert, obne zu pofitiven Beſchlüſſen 
führen. 


1 a Eine „Kriegspartei“ im Innern. 
Der , Frank. Cour.“ erfäbrt von ſehr gut unter: 
ichteter Seite aus Berlin, Fürſt Bismarck habe zu 
ſeiner de geſagt, daß man ſeitens einer 
ſtarken Kriegspartei (2) ihm die Erhaltung des 
Friedens recht ſchwer mache. Weit ſchwerer ſei 
fm der Kampf nach Innen als der nach Außen, 
der Verkehr mit den Nachbarſtaaten wieder 
uz geordnet und angenehm fet.” Dazu bemerkt 
e „Bol. Ztg“: 
Bis jetzt hat ſich das zuletzt in den „Frictions“⸗ 
abren aufgetretene Gebilde einer deutſchen „Keiegs⸗ 
der Militärvartei“, welche die Beftrebuugen der aut: 
Artigen Politik des Reichskanzlers zu kreuzen ſuche, bei 
Gherer Beleuchtung noch immer in Dunſt aufgelöſt. 
Benn dieſem angeblichen „Kampf nach Innen“, über den 
ft Bismarck fich beſchwert haben ſoll für die jetzige Lage 


deutung beigemeflen werden follte, fo müßte man ver⸗ 
then, daß jene „ſtarke Kriegs partei“ nicht innerhalb, 
dern außerhalb der militäriſchen a zu ſuchen fet 
einen unmittelbareren Einfluß befige, als er funft 
P. eien“ auf auswärtige Fragen bei uns zu Gebote 


Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt es des Weiteren für 
mäßig, „die aus einer vielleicht mißverſtandenen 
Atußerung abzuleitende Spur in jener Richtung 
weiter zu verfolgen“. Sollte aber vielleicht etwas 
von dieſer Spur nicht in der (geſtern er: 
wähnten) Auslaſſung des „Deutſchen Tage: 
atts”, welche in unverblümter Weiſe den Krieg 
UAderte und darauf drang, „rechtzeitg“ den „uns 
ahweie baren Krieg“, ehe Frankreich mit der Heeres⸗ 
form fertig fet, zu beginnen? Ein Treiben, welches 
nfalls nicht ſcharf genug verurtheilt 
en kann, gleichgiltig, ob es auf 
4 ag tian befindliche Einflüſſe oder 
auf die Initiative des Redacteurs des gouverne⸗ 
mentalen Blattes allein zurückzuführen iſt. 
Iſt jene % ting des Reichskanzlers wirklich 
gefallen, fo hat fie aber auch nach einer andern 
Seite hin eine praktiſche und zwar berubigende Be: 
deitung. Wenn er geſagt hat, daß unſer „Verkehr 
i den Nachbarſtaaten wieder geordnet und auge ⸗ 
him’ fet, fo ijt zu ſchließen, daß der vor kurzem 
oſhandene nicht unbedenkliche Zwiſchenzuſtand in 
den deutſchen Beziehungen mit Petersburg jetzt voll- 
tändig als beſeitigt anzuſehen iſt. 
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. Bay große Unternehmungen zur 
BR iffahrtsverkebrs. Neben dem Nordoſtſee⸗ 
anal, für den Breuken einen Brázipual - Beitrag 
von 50 000 000 Mark zu leiften hat, find in dieſer 
Hinſicht beſonders die Conalanlagen von Dortmund 
nach der Ems und zwiſchen der mittleren Oder und 
der Oberſpree bezw. Berlin zu nennen. Dazu 
ſchreiben die officidjen „Pol. Nachr.“: „Wenngleich 
Inangriffnahme des zuerſt erwähnten Canals 
noch nicht erfolgt iſt, weil die geſetzliche Vorbe⸗ 
dingung der koſtenfreien Bereitſtellung des Terrains 
durch die Intereſſenten noch der Erfüllung harrt, 
Io liegt es auf der Hand, daß naturgemäß eine 
poll Zurückhaltung gegenüber anderen großen 
gaben ähnlicher Art geübt werden muß, wenn 
anders man nicht Gefahr laufen will, die 
ſinanzielle und techniſche Leiſtungsfähigkeit des Staats 
zu überſpannen. Dieſer Satz gilt allerdings im 
vollen Umfange nur für ganz neue Unternehmungen 
und findet in geringerem Maße Anwendung auf 
olche Anlagen, welche mit den vorgedachten Verkehrs⸗ 
raßen im Zuſammenhang ſtehen. Allein man wird 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß die von 
dem Abgeordnetenhauſe bei Bewilligung der Canal⸗ 
vorlage urgirte Herſtellung einer leiſtungsfähigen 
Waſſerſtraße von Breslan bis in das ſchleſiſche 
Soblenrevier in der bevorſtehenden Landtagsſeſſion 
nicht zum Gegenſtand einer Vorlage gemacht wird. 
Wenn zwar die Urſache in denjenigen Aus⸗ 
ftellungen geſucht wird, welche gegen die Erfolge 
der Canaliſirung des Mains erhoben find, und 
welche gegen die Uebertragung des dort beobachte⸗ 
ten Syſtems der wan auf die obere Oder 
ſprechen ſollten, fo entbehrt dieſe Annahme der Be- 
gründung, denn jene Ausſtellungen knüpfen an Un⸗ 
vollkommenheiten an, wie fie jedes derartige Unter: 
nehmen unmittelbar nach der Fertigſteuung aufweiſt, 
welche aber ſehr bald ſich überwinden laſſen. Da⸗ 
fir bietet die techniſche Feſtſtellung des Projects 


ür die ſchleſiſche Waſſerſtraße und zwar insbe 
ondere deren Durchführung durch Breslau bezw. 
die Herumführung um dieſe Stadt ſo erhebliche 
Schwierigkeiten, daß von einer entſprechenden Vor⸗ 
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wahrer Empfindung und herzgewinnender mädchen: 
hafter Anmuth zu verbinden. Völlig dem Plan der 
Dichtung entſprechend, gab ſie dann die weitere 
Entwickelung des Charakters; wir verſtanden die 
Leiden des gequälten Herzens, das keinen Weg ſieht, 
die verlorene Liebe des geliebten Gatten wieder⸗ 
gewinnen; wir begriffen die freudige Haft, mit 
er ſie es unternimmt, Derblay zur Einwilligung 
in die Verbindung von Suſanne und Octave zu 
bewegen; wir empfinden mit ihr die leidenſchalt⸗ 
„ immer geſteigerte Erregung, die fie in dem 
Geſpräch mit ihrer Gegnerin Athenais ergreift 
und wir ſind tief bewegt, wenn ſie in der 
Abſchiedsſcene vor dem Duell mit dem Aus⸗ 
druck innigſten Empfindens Derblay zu Füßen 
net. Alles gab Frl. Barkany von innen heraus, 
dem fie jedem Moment der Darftellung fein Recht, 
jeder Situation ihre entſprechende Beleuchtung gab, 
nirgend es an der erforderlichen Wärme, an der 
nötbinen Leidenſchaft fehlen ließ und doch dabei die 
Zurückhaltung beobachtete, welche die Sphäre des 
modernen Lebens, in der das Stück ſpielt, mit ihren 
gefellſchaftlichen Schranken bedingt. Das Publikum 
an Frl. Barkany in lebhaftem Beifall und 
mmer erneutem Vorruf ſeine warme Anerkennung 

für ihre Leiſtung. 
Die übrigen mitwirkenden Kräfte ſind von uns 
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lage für die nächſte Seſſion ſchon aus dieſem 
Grunde ſchwerlich die Rede wird ſein können.“ 

Allerdings gebietet auch ſchon die Finanzlage 
die probtnbalicie Vorſicht hinſichtlich folder koſt⸗ 
ſpieligen Unternehmungen. 


Das internatioual⸗autiſocialiſtiſche Uebereinkommen. 

Dieſer Tage wurde die Nachricht verbreitet, 
der luxemburgiſche Generalbirector der Juftiz, 
Dr. Eyſchen, in der dortigen Kammer, babe erklärt, 
daß ore Deutſchland, Frankreich, Holland und 
Belgien Beſprechungen bebufs Herbeiführung eines 
Uebereinkommens über ein gemeinſames Vorgehen 
bei Arbeiter⸗Unruhen ſtattgefunden bitten. Dieſe 
Mittheilung ſcheint, inſofern Deutſchland in Be 
tracht kommt, wie die „Polit. Nachr.“ meinen, nicht 
ttt we zu fein. Es dürfte jedenfalls nicht ver: 


umt werden, zur richtigen Zeit in authentiſcher 
eiſe den Sachverhalt klarzuſtellen. 
„Nichts ungewöhnliches“ 

bedeuten die jüngſt gemeldeten ruſſiſchen Truppen⸗ 
Concentrationen; ſo konnte heute Morgen nach den 
„Pol. Nachr.“ mitgetheilt werden. Auch die jüngſt 
als außerordentliche Maßregel angekündigte frühere 
Einberufung der ruſſiſchen Milttärpflichtigen Loft 
fich nunmehr in Wohlgefallen auf. So Ichreibt man 
dem „D. Tagebl.“ nachdem daſſelbe kurz vorher 
ſelbſt von e nach den deutſchen 
Grenzen geſprochen, von der Newa: „Die Einberufung 
der Rekruten erfolgt alljährlich im Dezember und 
ſo iſt es auch diesmal der Fall geweſen. Für das 
Gardecorps iſt ſogar die Einſtellung bis heute noch 
nicht beendet, denn die Garde⸗Rekruten aus den ent⸗ 
fernten Gouvernements ſind noch nicht eingetroffen. 
Die Entlaſſung der Reſerviſten iſt, wie alljährlich, 
erbſtübungen erfolgt, mit 


Ausnahme derer in Petersburg, Moskau und 


Warſchau, wo des angeſtrengten Wachtdienſtes wegen 
die Entlaſſung immer erſt in den erſten Märztagen 
erfolgt, wo die Rekruten fo weit ausgebildet find, 
daß ſie die Wachen beziehen können. Diesmal ſind 
pos alle 5 getroffen, daß die Ent⸗ 


aſſung ſchon Mitte Februar erfolgen könne.“ 


Die bulgariſche Kriſis 
ſt im großen ganzen ſeit Wochen nicht vom Fleck 
als ob der Gedanke 


ernſthaft ventilirt worden iſt, man würde 
nicht das ſchwerſte Geſchütz dagegen auffahren. 
und nad Lich! che Y Lahn des 


ungsorgans 


die bulgari 


Regierung felbfi 
Gerücht aufzu⸗ 
treten, wie uns nachſtehendes (ae oy meldet: 

Sofia, 6. Jan. (W. T.) Das Gerücht, die 
Regierung würde den Prinzen Alexander von Batten- 


berg er ſuchen, nach Bulgarien zurückzukehren, wird 
offiziell als unbegründet erklärt. 


Soviel ſteht jedenfalls feſt, daß auch die 
Me noch um kin Atom 
und das zähe Feſt⸗ 
ankowiſten höchſt zuwider, ſo zwar, daß wiederum 
usſicht auf die 
Bildung einer Coalitionsregierung 


vorhanden zu ſein ſcheint, aber nicht in dem Sinne, 
wie dies urſprünglich von Rußland beabſichtigt 
wurde, als es zuerſt ein dahingehendes Verlangen 


ellte. Ob die Zankowiſtiſche Partei an der Wirk⸗ 
amkeit ruſſiſcher Unterſtützung verzweifelt und der 
langen Ausſchließung vom Amte müde iſt, oder im 
Geheimen von Rußland dazu angetrieben wird, um 
eine diplomatiſche Brücke gum Rückzuge vorzubereiten, 
bleibt dahingeſtellt, aber die Partei bal ſich neuerdings 


der Regierung wiederum in verſönlicher Weiſe 


e⸗ 
nähert. Die Baſis eines vorgeſchlagenen Uebereln⸗ 


kommens iſt eine gemeinſame Oppoſition gegen die Can⸗ 


didatur des Fürſten von Mingrelien, welche die Zan⸗ 
kowiſten ſelber ablehnen. Wie der Correſpondent des 
Standard“ erfährt, hat Zankow erklärt, daß, wenn 


Rußland bei der Candidatur des Fürſten Nikolaus 


beharrt, ſeiner (Zankows) Verbindung mit der 
Regierung weiter kein Hinderniß im Wege ſtände. 
Rußland dürfte es zweifellos leicht finden, den ge⸗ 
baffigen Candidaten in Willfahrung der Wünſche 
einer Regierung zurückzuziehen, welche einige ſeiner 
ergebenſten Parteigänger in ſich ſchließt, und hierin 
liegt möglicherweiſe die wirkliche Erklärung der 
neueften ZJankow'ſchen Entwickelung. 
Gadban Paſcha, 

der auf ſeinem Wege nach Konſtantinopel am 
2. Januar durch Philippopel reiſte, ſagte zu dem 
Präfecten: 


rn OT OE il 
nach der erſten Aufführung bereits beſprochen. Die 
Darſtellung gehörte zu den beſten in dieſer Saiſon 
und ſie hat ſeitdem durch die Wiederholungen an 
Lebendigkeit des Zuſammenſpiels nur 7 
In erſter Reihe intereflirte ſelbſtverſtändlich geſtern 
wieder Herr Ernſt in der Titelrolle und theilte 
verdientermaßen mit dem Gaſte den Beifall. Sein 
Derblay trägt das volle Gepräge echter Männlich⸗ 
keit und treuberziger ehrlicher Grmüthswärme un 
wird dabei von dem Künſtler ſorgfältig in der 
er bürgerlichen Sphäre gehalten, welche die 
olle bedingt. Auch die anderen Darſteller ver 
dienten geſtern die volle Anerkennung ihrer Leiſtungen. 
Das Gajtipiel des Frl. Barkany geht leider 
ſchon ihrem Ende entgegen. Am Freitag ſpielt 
ſie die „Dora“ in dem gleichnamigen intereſſanten 
Schauſpiel Sardou's, das ſeit mehreren Jahren 
nicht gegeben iſt, als Novität aber hier, wie überall 
einen großen Erfolg gehabt hat. In Hamburg, 
wo damals Frl. Barkany ihre künſtleriſche Lauf. 
bahn begann, hat ſie die Dora über fünfzig Mal 
in einer Saiſon geſpielt. Am Sonnabend verab⸗ 
1 ſich unſer verehrter Sat als Katharina 
n Shakeſpeares „Bezähmter Widerſpenſtigen.“ 


als Haupt und Homeruler als 


Vormittag den Vortrag des Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ 


-Ich kenne die Intriguen, die von gewiſſen Jour⸗ 
nalen und gewiſſen Miniſtern, ottomaniſchen und bul: 
gar iſchen, gegen mich ins Werk geſetzt worden find. Vor 
Allem fagt man, ich fet ein ruſſiſcher Agent. Aber alle 
Diele Jutriguen werden zu nichis führen; ich bin fits 
den Inſtrucuonen meiner Regierung gefolgt, und wenn 
ich ‘chuldiy bm, iſt fie es auch. Diej nigen, die mich 
anweiſen, haben die Macht, Alls, was dieſe bulgariſchen 
Herrſcher autbauen, über den Haufen zu werfen, und 
ihnen ganz nach Belieben Gutes oder Uebles zu er weilen. 

ch begebe mich jetzt nach Ronftantmopel, um den Groß⸗ 
vezier und den Warfter für auswä tige Angelegenbetien 
zu ſprechen und der bulgariſchen Deputation einen 
Empfang vo zubereiten, und dann werde ich ſtarker als 
je nach Sofia zurückkehren“ 

Ungeachtet Dieter Prahlerei glauben indeß biefige 
gut unterrichtete Perſonen, daß Gadban in Wuk⸗ 
lichkeit in Ungnade abberufen worden iſt, und daß 
man von ihm nichts mehr bören wird. 


Die Zaukowiſten in Konſtautinopel. 


Aus zuverläſſiger Quelle theilt der oben ge: 
nannte Correfpondent ferner mit, daß die Zankowiſti⸗ 
ſchen Flüchtlinge in Konftantinopel in Briefen an 
ibre Freunde in Sofia erklärt haben, daß, wenn der 
Sultan aufhört, ſeiner gegenwärtigen ruſſiſchen 
Politik zu folgen, ſie ſich gewiſſen Türken ihrer Be⸗ 
kanntſchaft anſchließen wollen, um ein Complott 
für feine Abſetzung zu organifiren. — Sie ſcheinen 
alſo Va binque ſpielen zu wollen, was ihnen aller⸗ 
dings vielleicht ſehr übel bekommt. ; 


Das nene Cabinet Salisbury’s. 


Der Poſten des Kriegs miniſters iit dem Gou⸗ 
verneur von Canada, Marquis v. Landsdowne, 
angeboten worden; eine Antwort deffelben auf die 
bezügliche Anfrage iſt noch nicht eingegangen. 
Smith, der bis herige Kriegsminiſter und nunmehrige 

übhrer des Unterhauſes an Churchill's Stelle, wird 
aft als der genaue Begenjag feines Vorgängers 
geſchildert; denn er beſitzt, bemerkt der „Standard“, 
viel Gewicht und wenig Ehrgeiz, lange Erfahrung 
und merkwürdige Beſcheidenheit. Der „Standard“ 
glaubt aber, daß ſeine Landsleute von thm nicht 
geringer denken werden, da die Größe ihm eher 
aufgenöthigt fei, als daß er fie geſucht habe. Er 
werde zu ſeinem neuen Poſten jede weſentliche Eigen⸗ 
ſchaft bringen und unter allen der Erſte ſein, der 
. wird, daß ſeine ſchwere Aufgabe durch die 

uweſenheit Goſchen's an feiner Seite ungeheuer 
erleichtert wird. Und in der That werde jedes Mit⸗ 
glied auf der Miniſterbank und jedes loyale Mit: 
glied der confervativen Partei ſich durch den Amts: 
antritt dieſes hervorragenden liberalen unioniſtiſchen 
Collegen geſtärkt fühlen. 

Die „Pall Mall Gazette“ befindet ſich in der 
Lage, erklären zu können, daß Lord R. Churchill 
nicht die Abſicht habe, gegen ſeine bisherigen 
Collegen eine Politik erbitterter Feindſeligkeit zu 
verfolgen. Er habe im Gegentheil nach reiflicher 
Erwägung der Lage und deren Gefahren be⸗ 
ſchloſſen, daß ſeine wahre Politik in der nächſten 
Seſſion eine der wohlwollenden aber anbei 
Unten ſtützung fein folle. Die Hoffnungen, welche 
die Oppofition auf die Wahrſcheinlichkeit ſetzt, 
daß ſein Temperament ihn dazu verleiten dürfte, 

ch an die Spitze eines Ausfalls gegen 
einen Nachfolger im Schatzamte zu ſtellen, 
würden enttäuſcht werden. Nach Lord Randolph's 
Anſicht bilde die jest dem Lande vorliegende 
A Frage die Erhaltung der Union mit 
5 „ und er werde fait jede andere Frage der 
ufrechterhaltung des einzigen alternativen Mini⸗ 
ſteriums unterordnen, welches jetzt gegenüber einem 
Miniſterium gebildet werden kann, das Gladſtone 


hänger haben würde 


ur Beſprechung der Homernlefrage, an der 
hamberlain, Morley, Trevelyan, Harcourt und 
Lord Herchell theilnehmen werden, heute in London 
ſtattfinden. 


— — 


Deutſchland. 
* Berlin, 5. Jan. Der Kaiſer nahm heute 


marſchalls Grafen Perponcher entgegen, arbeitete 
längere Zeit mit dem Chef des Civilcabinets und 
empfing den Militärbevollmachtigten bei der kaiſ. 
deutſchen Botſchaft in Wien, Oberſt Graf v Wedel, 
welcher ſich vor ſeiner Abreiſe nach Wien abmeldete. 
— Der Kronprinz empfing geſtern um 1 Uhr den 
Miliär bevollmächtigten in Wien Oberſt Graf 
v. Wedel. Nachmittags fand im kronprinzlichen 
Palais ein Diner von 36 Gedecken ſtatt, zu welchem 
die hier anweſenden commandirenden Generale und 
andere höhere Offiziere Einladungen erhalten hatten. 
Um 7% Uhr Abends beſuchte der Kronprinz mit 
der Prinzeſſin Tochter Victoria die Vorſtellung im 
Schauſpielhauſe. — Die Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Preußen gedenkt ſich morgen früh auf etwa 
14 Tage von hier zum Beſuch bei der herzoglichen 
Familie nach Deſſau zu begeben. 

„ [Pring Alfred], Sohn des Herzogs von 
Edinburg, wird in der nächſten Woche aus Malta 
wieder in Coburg eintreffen und daſelbſt ſeine 
Studien fortſetzen. 

* [Graf Münſter], der deutſche Botſchafter in 
Paris, wurde geſtern (Mittwoch) von dem Präſidenten 
Grevy empfangen. 

* (Herrn v. Billanme] lann man, jo wird dem 
„Deutſch. Tagebl.“ aus Petersburg geſchrieben, 
täglich in den Häuſern der hieſigen erſten Geſell⸗ 
ſchaft ſehen; der Kaiſer hat ihn ſehr gnábig 
empfangen und verfehlt niemals, wenn er ihn ficht, 
einige freundliche Worte an ihn zu richten. Auch 
haben Correſpondenten des „B. Tagebl.“ und der 

Köln. Ztg.“ Herrn v. Villaume in Petersburg ge⸗ 
feben und geſprochen. Er iſt durchaus wohl und 
munter. 

* [Dr. Pechnel⸗Löſche] wird in kurzem ein Buch 
über den Congoſtaat erſcheinen laſſen. Daſſelbe 
verſpricht um ſo intereſſanter zu werden, als Pechusl⸗ 
Löſche kein Freund von Stanley iſt, wie aus ſeiner 
Polemik mit letzterem von vor etwa einem Jahre 
exinnerlich ſein wird, und daher auch nicht in 
Stanleys Optimiſtenton einſtimmen dürfte. 

* [Die Anſiedelungscommiſſion] hat der „Poſ. 
Ztg.“ zufolge das im Kreiſe Inowrazlaw belegene 
ze odliborzitz für 800 000 M. angekauft. 
Das Gut iſt 3920 Morgen groß. 

* [Die phyſikaliſch⸗techniſche Reichsanſtalt.] Die 
Abgg. Schrader und Genoſſen haben zur zweiten 
Berathung des Etats zu den Anträgen der Budget⸗ 
commiſſion betr. die phyſikaliſch⸗techniſche Reichs⸗ 
anſtalt folgende Abänderungsanträge eingebracht: 
Zu perſönlichen, ſächlichen und vermiſchten Aus⸗ 
gaben 75 000 Mk. und bei den einmaligen Ausgaben 
zur Errichtung der Gebäude für die phyſikaliſch⸗ 
techniſche Reichsanſtalt und zur Ausſtattung der 
Dienſträume mit Möbeln, erſte Rate 250 000 Mk. 
zu bewilligen. 

* [Gegen ausländiſche Verſicherungsgeſellſchaften.] 
Der Landrath des Kreiſes Hagen, Herr v. Hymmen, 
bezeichnet es in einer Cirkularverfügung an die 
Gemeinden als „eine unpatriotiſche Beſtrebung“, 
wenn Gebäudebeſitzer Feuerverſicherungen bei aus: 
Ländijchen Verſicherungsgeſellſchaften nehmen. Solchen 
Beſtrebungen dürften die Communalſparkaſſen nicht 


fiberungen bei inländiihen Anſtalten 


behilflich fein dadurch, daß fie Darlehen für im mindeſtens ſchon zwanzig Male tod! geſagt worden, 


Ausland verſicherte Gebäude gewähren. Es ſeien 


keine entfcheidenden Gründe dafür zu erkennen, Ver⸗ 
Vorzug vor Ver⸗ 
zu geben. 


ſicherungen im Auslande den 
Vielmehr müſſe man, wenn ſolche ſta tfinden, irgend 
welche Nebenabſichten vermuthen, deren Förderung 
aus polizeilichen Gründen und aus Rückſichten für 
die Sparkaſſen ſelbſt durchaus unrathſam erſcheine. 
— Dazu bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 

Wenn die Anſchauungen des Landraths des 
Hagener Kreiſes, daß es unpatriotiſch tt, mit Aus⸗ 
ländern sgl ries abzuſchließen, auch im Aus lande 
Beachtung fänden, ſo würde der Hagener Kreis, 
deſſen Jaduſtrie zu einem febr erbeblichen Theil 
auf Ab ab im Aus lande angewieſen ift, bald ſchwer 
zu leiden haben. Unſolide auswärtige Verſicherungs⸗ 
anſt alien werden ſchon durch das Miniſterium zum 
Geſchäftsbetrieb in Deutſchland gar nicht zugelaſſen. 
Auch unterliegt die Verſicherung und Brandſchaden⸗ 
regulirung ausländiſcher Geſellſchaften genau den 
telben polizeilichen Controlen wie die Verſicherung 
inländiſcher Geſellſchaften. Die Bevormundung der 
Communen und Sparkaſſenverwaltungen ſeitens des 
Hagener Landratbs iſt daher nicht nur in jeder 
Richtung überflüſſig und ungerechtfertigt, ſondern 
entbebrt auch jeder geſetzlichen Grundlage. Die von 
dem Oberpräſidenten genebmigten Statuten ge: 
ſtatten den Sparkaſſen ausdrücklich alle Gebäude zu 
beleiben, deren Verſicherung bei Geſellſchaften 
erfolgt tft, welche gebö ige Garantie für die 
Hypotbekengläubiger darzubieten ſcheinen. Obne 
Zuſti nmung der betreffenden Gemeinden können 
ſolche Statuten auch nicht abgeändert werden. 

5 Jan. Die Staate pfarrer Kubetſchak 


ſeine einzigen An⸗ uch Ich 
Den „Daily News“ zufolge ſoll die Conferenz 


nommen habe. 


Wies baden, 4. Januar. [Ein Glaubensgericht.] 
Wie die „Rh. K.“ hört, iſt Pfarrer Veeſenmeyer 
hier wegen eines im Victoriabotel gehaltenen Vor⸗ 
trages, man ſagt von einem hier im Ruheſtande 
lebenden altpreußiſchen Geiſtlichen, bei dem könig⸗ 
lichen Conſiſtorium verklagt worden, hat in Folge 
deſſen ſeinen Vortrag einſchicken müſſen und ih 
bereits einmal darüber von dem Generalfuper: 
intendent Dr. Ernſt vernommen worden. Da wird 


ſich die auf den 12. Januar anberaumte Plenar⸗ Y 


ſitzung des Conſiſtoriums wohl zu einem Glaubens⸗ 
gerichte conftituiren, das erſte Mal, ſeitdem die 
Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung vom 4. Juli 
1877 in Kraft getreten iſt. 

Münden, 5. Januar. Der Prinz: Regent 
hat, wie heute erſt bekannt wird, zu den Vertretern 
Frankreichs und Rußlands bei dem Neujahrs: 
empfang die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
ausdrücklich betont. Beſonders ausgezeichnet wurde 
der päpſtliche Nuntius. 3 

Frankreich. 

* Nach einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ 
aus Paris wird der Faanzminiſter der Kammer 
bei ihrem Zuſammentritt eine Regelung des Budgets 
vorſchlagen, welche weder ein Anlehen noch eine 
neue Steuer erfordert. 

Aegypten. 

* [Das ſudaneſiſche Chaos.] Aus Wady Halfa 
meldet ein vom 1. d. datirtes Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureau's: Den hier eingegangenen 
neueſten Nachrichten zufolge iſt die Lage der Dinge 
im Sudan gegenwärtig etwa folgende: An der 
abeſſyniſchen Grenze, unweit Kaſſala, ſind die 
Derwiſche von Ras Alula bedroht, während im 
öſtlichen Sudan die mächtigen Stämme Shukerieh 
und Dabayna ſich gegen die Autorität der Derwiſche 
empört haben. Der Diftrict Sennar befindet ſich 
in offener Empörung. Die Amarars und ein Theil 
der Hadendowahs unterſtützen die Regierung. In 
Berber ſind die Derwiſche infolge der Haltung der 
öſtlichen Stämme in der Defenſive. Im weſtlichen 
Sudan dauert die lang anſtehende Revolte in 
Kordofan und Darfur fort. Der Kabbabiſch⸗ 


Stamm und andere Stämme in der Nähe 
von Chartum bekunden feindſelige Abſichten. 
Der (vor einigen Tagen bereits todt⸗ 


eſagte) Khalifa Abdullah ſoll in Chartum 
rank darniederliegen und einen Rath von 
Derwiſchen und Emirs aus allen Theilen des 
Landes einberufen haben. Die ſchwarzen Silo: 
linge bekunden große Unzufriedenheit und ſind in 
Berber und anderen Orten entwaffnet worden. 
Osman Digma fol unweit Chartum getddiet 
worden ſein. Der geplante Vorſtoß der Rebellen 
das Nilthal hinauf . auf Grund der Knapp 
heit von Lebensmitteln und der ſchwindenden Be⸗ 
geiſterung der Gefolgſchaft der Derwiſche aufgegeben 
worden zu ſein. 

Osman Digma, der Anführer der Rebellion 
auf dem öſtlichen Aufſtandsgebiete, der den Eng⸗ 
ländern bei Suakin 10. man gegenübertrat und 
ihnen jo viel zu ſchaffen gemacht hat, iſt nun freilich 


— — — 


mit „Nein“ 
ag 


E 


um ebenſo oft mit friſcher Kraft wieder aufzutauchen. 


Nuß land. 

Petersburg, 5. Januar. Durch einen heut ver- 
öffentlichten kaiſerlichen Erlaß wird angeordnet, 
daß die bie her durch die Reichsbank aus Special: 
fonds bewerkſtelligten Zahlungen zur Verzinſung 
und Amortifarion der Spree. Bankblllets erſter 
Emiifion, gleichwie die Zahlungen für Einlagen 

evifier Creditinſtitute hinfort aus den Mitteln des 

Nelchsſchatzamtg zu beſtreiten und daß die Revenuen 
von bisher durch die Reichsbank verwalteten Ein⸗ 
lagen jener Creditinſtitute, gleichwie die Einkünfte 
der Reichs bank aus eigenen commerziellen Opera⸗ 
tionen an das Reichsſchatzamt auszukehren ſind — 
Der „Börſenzeitung“ zufolge follen dem Reichs⸗ 
ſchatzamte durch obige Reform 33% Millionen 
C editrubel, das if der ungefähre Fehlbetrag im 
dies jährigen Staatshaushalte, bereits überwieſen 
ſein und demſelben 1887 weitere 30 Millionen zu⸗ 
gehen. (W. T.) 


Danzig, 6. Januar. 
Wetter⸗Ansſichten für Freitag, 7. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Mäßiges . bei veränderlicher Be⸗ 
todltung mit friſchen ſüdlichen Winden. Keine oder 
eringe Niederſchläge. 
Ann 7. Jau. S.-A. 8 20, S.⸗U. 3,53; M⸗A. 2,10, M.⸗U. 5,11. 


* Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] In der heute 
hier abgehaltenen General⸗Verſammlung, welche als 
eine Fortſetzung der ergebnißloſen General: Ver⸗ 
ſammlung vom 3. Dezember v. J. angeſeben wurde, 
waren 27 787 Actien (darunter ca. 12 460 Stumm: 
actien) durch 28 Perſonen vertreten. Der Vor⸗ 
ſitzende, Hr. Damme, berichtete zunächſt, daß von 
den in der vorerwähnten General⸗Verſammlung zu 
weiteren Verhandlungen mit der Staatsregierung 
über die Verſtaatlichung erwählten drei Commiſſarien 
die Herren Goldſtücker⸗ und Landau⸗Berlin abge⸗ 
lehnt hätten. Der dritte Commiſſarius, Hr. Caspar: 
* habe, nun in Gemeinſchaft mit ihm (Hrn. 

amme) die Verhandlungen angeknüpft. Der Ver⸗ 
treter des Miniſteris habe jedoch geantwortet, 
daß mit Ablauf der früber g.ftelten Friſt 
8 Dezember) die Offerte der Staatsregierung ihre 

rledigung Kun und es nun den Actionáren 
überlaſſen bleiben müſſe, neue Vorſchläge als 
Bafis für weitere Verhandlungen zu machen. — 
or, Hanff:Berlin beleuchtete hierauf kurz die 

gitation gegen die Verftaatlibung in Berliner 
Börſen Organen, wobei er bervorbob, daß die in der 
lezten Nummer des „Börſen Cour.“ über die 
finanzielle Lage der Hahn gemachten Zahlen⸗ 
Angaben ganz falſch ſeien Die Reſerven der 
Bahn in den Reſerve⸗, Erneuerungsfonds ꝛc. 
eien ſeit 1880 nicht um circa 2 Millionen ge⸗ 

egen (wie dort angegeben), ſondern um 281 000 
Mart geſunken und betrugen Ende 1885 nicht 
3 749 091 Mk., fondern nur 906650 Mk. Eine 
weitere materielle Debatte fand nicht ſtatt, und es 
wurde nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte ſofort 
über die Verſtaatiichungsofferte namentlich abge: 
stimmt. Das Reſultat war, daß 15 977 Stimmen 
mit „Ja“, 11810 Stimmen mit „Nein“ abgegeben 
wurden. Da zum Verkauf der Bahn ſtatutenmäßig 
eine Majorität von drei Vierteln der ver: 
tretenen Stimmen erforderlich iſt, ſo iſt hiermit die 
Verſtaatlichungsofferte definitiv abgelehnt. Mit „Ja“, 
d. h. für die Verſtaatlichung ſtimmten, mit nur 
einer Ausnahme, ſämmtliche Danziger Actionäre, 
6 8 e 4 Dame pa 
eren Stammactien: VDefipe3, — Damit war bie 
Tagesordnung erledigt und die um 1% Ubr bes 
gonnene General: Verfammiung konnte bereits um 
% Uhr geſchloſſen werden. b 


Von der Weichſel.] Bei Graudenz und 
bei Kulm iſt geſtern Abend und in letzter Nacht 
die Weichſel⸗Eisdecke gleichfalls zum Stehen ge⸗ 
kommen, nachdem die treibenden Schollen ſich vorher 
dicht zuſammengeſchoben batten. Der Waſſerſtand 
{ft dort etwas geſtiegen. Nach dem heutigen Tele 
gramm betrug er bei Kulm 139 Meter. Von 
Schulitz und von Thorn melden die heutigen 
Telegramme fortgeſetzt „ſtarken Eisgang“, obgleich 
bei Thorn der Waſſerſtand heute Vormittag 
bis auf 0,10 Meter herabgeſunken iſt, wodurch die 
Vermuthung unſeres Thorner Correſpondenten, daß 
oberhalb Thorn eine Eisſtopfung eingetreten ſei, 
beſtärkt wird. y 
* [DieRoften des Weichjel-Regulirungsprojects.] 
Das Protokoll über die am 10. Dezember bei dem 
errn Oberpräſidenten in Danzig unter Theilnahme 
pon Minifterial Commiſſarien abgehaltene Conferenz 
zur Berathung über die Koſtenbetheiligung an dem 
großen Weichſel⸗Regulirungsprojſct iſt nunmehr 
den Intereſſenten mitgetheilt worden. Ueber das 
Ergebniß der Conferenz haben wir ſofort kurz be⸗ 
richtet. Aus dem Protokoll erſehen wir nun, daß 
von der Nogat-Regulirung bei den in Rede ſtehenden 
Berat hungen einſtweilen ganz elch wurde, es 
ſich vorläufig nur um die Weichſel⸗Regulirung 
handelte, oe welche inzwiſchen ein ſpecielles 
Project aufgeſtellt iſt. In demſelben tit ver: 
anſchlagt: 1) der Durchſtich bei Siedlers⸗ 
an auf 7190000 Mark, 2) die Schliffahrts⸗ 
nlagen an der Abzweigung des Durchſtichs auf 
2200 000 Mk., 3) die Verlegung der Deiche unter⸗ 
halb Gemlitz auf 6 800 000 Mk., 4) die neuen Eis⸗ 
wehren im Pieckler Canal auf 1000000 Mk., zu: 
ſammen 17190000 Mk. Außerdem erfordern der 
hochwaſſerfreie Abſchluß der Elbinger Weichſel und 
die Schiffbarmachung derſelben die Summe von 
1700 000 Mk. Es ſei indeß nach den Kundgebungen 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und für 
Landwirthſchaft anzunehmen, daß zur Aufbringung 
dieſer letzteren Summe von den Intereſſenten keine 
Beiträge verlangt werden. Von obigen 17 190 000 
Mk. follen die intereſſirten Deichverbände % , alſo 
11 460 000 Mk. nach Maßgabe der eingedeichten 
lächen aufbringen, während das letzte Drittel der 
laat übernimmt. Es würde hiernach ds Danziger 
Werder 2315448 Mk., das große Marienburger 
Werder 4 183 659 Mk., die rechts ſeitige Nogat⸗ 
Niederung 2 373 149 Mk, die alte BinnensRebrung 
173 124 Mk., die neue Binnen⸗Nehrung 122 625 Mk. 
und die vollſtändig eingedeichten Flachen ("5 des 
Zweidrittel Antheils) 2 292 000 Mk. treffen. Zur 
Uebernahme der Zweidrittel⸗Quote hat ſich bekannt⸗ 
i nur der Deichverband ber neuen Binnen⸗ 
ehrung geneigt erklärt, jedoch mit der Bitte, auf 
die ſtarke Beſchädigung der Nehrung durch die 
Kataſtrophe vom 2. April v. J. Nückſicht zu nehmen. 
Der Deichverband des Danziger Werders hat ein 
Drittel des Koſtenantheils offerirt; die Deich⸗Ver⸗ 
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bände des großen und kleinen Marienburger Werders | cute ae 


haben zwei Drittel ebenfalls abgelehnt, ſich aber im 
et der Heritellung von Eis wehren zu einem „er: 
eblichen Beitrag” bereit erklärt; der Deichverband 
der alten Binnen⸗Nehrung will ſich nur zu einem 
Beitrag von 2 Mk. pro Morgen verſtehen, während 
die federn 18,72 Mk. pro Morgen aus⸗ 
macht. 
* [Die e Eviré des Herrn Homes und der 
ada sahne vor vollſtändig ausverkauftem Saale 
statt. Viele Eintritt Begehrende mußten ſogar umkehren. 


! lucen, 


da keine Billets mehr zu haben waren. Die Vorſtellung 
brachte wieder viel Amüſantes und die absolute Offen⸗ 
heit bei der Demonſtration der ſpiritiſtiſchen Kuuſtkaiffe 
intereſſirte lebhaft. Ein komiſches Jatermezie emiftand, 
als ein Zuſchauer feinen Zweifel äußerte, daß Madame 
Fey in dem „Geiſterſchrank“ genügend gefeſſelt fer. Das 
Publikum veranlaßte ihn, fig felbft zu überzeugen und 
mit in den „Geiſterſchrank einzutreten, wo die wirklich 
energiſch gefeſſelte Dame ihn nun zur großen Echeiterung 
der Anweſenden, ehe er ſich's verſah, mit erftunlicher 
Fix'gkeit ſowohl ſeines Paletets wie feines Nockes ente 
ledigie. — Die heutige Schluß dorſtellung fold übrigens 
mit neuem Programm flat finden. 

* [Berluft von n e Nach einer Mit⸗ 
theilung der franzöſiſchen oberſten Poſtoehörde ift auf 
dem franzöſiſchen Poſtdampfer „La France“ der Linie 
St. Nazaire⸗Colon welcher am 10. Dezember von 
St. Nazaire angefahren war, auf bober See Feuer aus: 
gebrochen, wodurch die kämmtlichen an Bord befinde 
lichen Poſtſen ungen vernichtet worden ſind. 

* Anfechtung von Oohothekeneintragungen.] Die 
Anfechtung der vom Schuldner bewirkten Eintragung 
von Oppotbelen ift, gleichwie jede andere Rechts daud⸗ 
lung des Schuldners nach einem Urtbeil des Reſchs⸗ 

erichts dom 28 Oktober v. J bei dem Vorbandenſein 
fer in dem Reichs Anfechtungsgeſez vom 21 Juli 1879 
beftimmten Vorausſetzungen einem jedem Gläubiger. er 
mag eingetragen fein oder nicht, geftattet; die Anfechtung 
kann alfo auch außerbalb des Subhaſtations verfahrens, 
insbeſoudere des Kaufgelder Vertheilungs verfahrens er⸗ 
folgen, ſofern anzunehmen ift, daß jene Hypotheken⸗ 
hr — die Befriedigung des Gläubigers ganz oder 
eilweiſe vereiteln werde. 

* [Zur Feier der Bilhofsiweibel des Herrn 
Dr. Redner, die bekanntlich nächſten Sonnta, ſtatt⸗ 
findet, wird Sonnabend Nachmittag in allen katholischen 
Kirchen der Dibcefe mit allen Glocken geläutet und am 
Sonntag Vormittag ein feierliches To doum abgehalten 


werden. A 

su [Der Thierfdngverein] beabſichtigte geſtern Abend 
feine monatliche Sitzung im BildungSoeret: $ anfe ab: 
zuhalten, hat dieſelbe jedoch auf Mittwoch, den 12.0 M., 


vertagt. 

* ¡gener.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr war in 
der zweiten Etage des Hauſes Lauggaſſe 27 durch die 
von einem Ofen ausſtrömende Hitze der Fußboden eires 
Zimmers in Brand gerathen. Die herbeigerufene Feuer⸗ 
wehr mußte die ſchwelenden Holz'beile aufreißen und 
löſchte dietelben dann mit einer Handſpritze ab, 


[Diartipreife.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Durchſch nitts-Wtartte 
und Ladenpreiſe zu Danzig im Monate Dezember cr. 
eſtgeſetzt worden. Danach koſteten je 100 Kilogramm: 

igen gut 15,72 «4, mittel 15,02 4, gering nicht gehan⸗ 
delt; Roggen gut 12,39 4, mittel 11,97 A, gering nicht 
gehandelt; Gerſte gut 12,70 4, mittel 11,65 &, gering 
10,65 4; Hafer gut 10,78 &, mittel 10,20 gering nicht 
gehandelt; Erbſen gelbe zum Kochen 15 4; Speiſebohnen 
weiße 204; Kartoffeln 3,50 ; Richtſtroh 5,50 4; 
Krummſtroh 44; Hen 6,504 Ferner je | Kilogr.: Rind: 
fleiſch von der Keule 1.05 - Zauchfleiſch 95 $; 
Schweinefleiſch 1 A; Kalblleſe 1,20 A; mmel⸗ 

eiſch 1,02 & geräucherter S hieſiger 1,60 4; $: 
utter 2,60 ; Weizenmehl e 
a Br 24 $i erjten ne 4 

uchweizengrütze 7 : ; 
Kaffee, Java, mittler roh 2,50 A, Java, gelb in ge- 
brannten Bohnen 3,20 M; Speifefals 20 ED Schweine 
ſchmalz bieſiges 1,40 Me; Eier für 60 Stück 3.60 « 

E Wem sene Geſtern Abend gerteth der Maſchinen⸗ 
bauer F. mit femer Ehefrau in Streit, wobei die Letztere 
von ihrem Ehemanne mißhandelt wurde. Ju ihrer 
Angſt öffnete fie das Fenſter des Cabinets ihrer 
Wohnung und ſprang auf den Hof, wobei ſie ſich eine 
ſtarke Verletzung des linken Fußes zuzog. Frau F. 
wurde ia das Stadtlazareth gebracht. 

l[Schwurgericht! In der am nächſten Montag 
unter Boifig des Herrn 6 Voß be⸗ 
ginnenden Schwurgerichtsperiode werden, jo weit bis 
jetzt beitimmt, folgende Anklageſachen zur Verhandlun 
kommen: am 10 Januar gegen den Arbeiter Tribu 
aus ders wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
und den Torfmeiſter Wendt aus Strippan 2 80 Mein⸗ 
eides; am 11. gegen den Arbeiter Groth aus Schönfeld 
wegen Raubes und ſchweren Diebſtabls, gegen den Ar: 
beiter Naßmus aus sl. Liebenau wegen Naubes und 
den Fleiſcher Gurski aus Dirſchau wegen Körperver⸗ 
letzung mit nachfolgendem Tode; am 12. gegen den Ars 
beiter Gardetzti aus Prauſt wegen Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit und den Arbeiter Czakanowski aus Gütt⸗ 
land wegen vorſatzlicher Braudſtiftung; am 13. gegen 
den Tiſchlermeiſter Hube von hier wegen wiederholter 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit und den Arbeiter 
Oidowski aus Schellingsfelde wegen deſſelben 
Verbrechens; am 14. gegen die Arbeiter Nürn⸗ 
berg, Koſchmitzki und Tiſchler Senger aus Schöueck 
wegen Raubes; am 14. u 15. gegen die Pachter Nieſo⸗ 
lowski aus Laugbuſch, Reuter aus Stendfig und Schulta 
aus Abbau Neudorf, fomie gegen die Wittwe Ganska 
und den Knecht Borowski aus Abbau Neudorf wegen 
Meinerdes; am 17. gegen die Arheiter Krauſe und König 
von bier und Migowski alias Lived aus St. Albrecht 
wegen Raubes und gegen die Arbeiter Katt, Rudolf 
Nicolai, Gottfried Nicolai, Guſtav Nicolas, Kock und 
Behrendt aus Steegen und Muchalowsti aus Fiſcherbabke 
wegen Landfriedensbruchs. Wahrſcheinlich werden aber 
noch einige weitere Auklageſachen zur Verhandlung 


b.] Heute Vormittag wurde in der Nähe 
des Schützenbauſes eine Beraubung frechſter Art aus⸗ 
geführt. Ein bis jetzt unbekannt gebliebener Maun 
ſprang in voller Fahrt auf einen Bferdebabnwagen, 
entrig dem Conducteur mit großer Gewalt die Geld: 
taſche und entlief; der Conducteur ergriff den Kratzer, 
eilte dem Veireſſenden nach, verſetzte damit demſelden. 
als er ihn eingeholt hatte, einige Schläge, wodurch der 
Räuber veranlaßt wurde, die Taſche fallen zu laſſen. 

1Poltzelbericht vom 6. Jan.] Verhaftet: 22 Obdach⸗ 
Icfe, 4 Beuler, 1 Beirunkener, 2 Hirnen. — Geſtohlen: 
1 rothe Kuh, 6 Gebinde weiße Wolle, 1 Schubkaſten, 
enthalteud 15 4, 1 Doubleftoffiate. — Gefunden: eine 
Brieftaſche, 1 Schlüſſel; abzuholen von der gat Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: 1 braunwollenes Tuch; abgu- 
geben auf der tol. Bolizei-Direction. E 

Konitz, 6. Jau. Die Beſchwerde des Magiftrats, 
betreffend die ſeitens der Stadloerordneten⸗Verſammlung 
verweigerte Genehmigung der Anſtellung eines dritten 
Polizeibeamten, hat nun auch der Oberpräſident zurück⸗ 
gewieſen, und es iſt damit im Inſtaazenzuge die Ange⸗ 
legenheit als zu Ungunften des Magiſtrats endgilkis 
eniſchteden anzuſehen. .B7 
_ Thorn, 5. san. Die Strafkammer verurtbeilte 
in ihrer heutigen Sitzung den Hidacteur der Om 
torunska, Orn. Dr. $. Graff, wegen Preßsvergehens 
zu einem Monat Gefängniß. Daſſelbe wurde in einem 
Feuilleton Artikel überſchrieben „Naciemnemtle Mes 
„Auf dunklem runde ), gefunden, der Staatseinridtungen 
und Anordnungen der Behörden in gehäſſiger Weiſe 
tritifivte. — Das Waſſer in der Weich ei iſt ve geſtern 
at q von 33 auf 26 Centimeter gefallen berhalb 
müſſen fi i ildet ha : 

* Pina gan Jan. 8g piefige Stadivererd: 
neten Verſammlung beſchloß geſtern. aut den ſchon ers 
wábnten 1 des Magiſtrals, zur Berathung über 
das große Schlachthaus Prefect eine gemiſchte Com⸗ 
miſſion einzuſetzen und zu den erſten Vorarbeiten 1000 M 
zu bewilligen. E 

Saalfetd, 2. Jauuar. Der „Sunungsfegen 
macht fen be ung bereits bemerkbar; zunächſt deſchloſſen 
die Bäckermeister, unter Androhung von Conventional⸗ 

ſtrafen, den Badpre s für hausvackene Waare zu erhöhen, 
und jetzt macht das Schuhmachergewerk bekannt, daß 
deſſen Mitglieder unter Verpflichtung zur Zahlung einer 
Condventionalſtrafe beſchloſſen haben, in Laden gekaufte 
nicht mehr zu repariren. Daß man be 
ſchloſſen hat, auch audere Märkte nicht mehr zu be⸗ 
ly um Anderen feine Concurrenz zu machen 
man nicht gehört. R 
Maré Willan 5. Ian, Am Morgen des 23. v. M. 
fuhr der Fiſcherſobn Julius Bluhm in Gemeinſchaft 
mit den Fiſchern Franz Radtke, Albert Hollſtein, Herm. 
Dietrich und Guftav Gronwaldt, ſämmtlich aus Safam 
(Kreis Fiſchhauſen), mit einem Fiſcherbodt zum Lachs⸗ 
fange auf See. Da dieſelben bisher nicht zurückgekehrt 
; Ka vielmehr am Abend des genannten Tages das 
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2 Danzig, den 6. Januar 
Getreidebörſe. (d. von Morſtein.) Wetter: 
Leichtes Froſtwetter. Wind. SO 

Weizen. Am beutigen Markt herrſchte regere Kauf: 
luſt bei etwas fefterer Stimmung und konnten ſowohl 
für in äadiſchen wie Tranſt weizen volle geftiige Preiſe 
erzielt werden Bezahlt wurde für inländiſchen blaulvigis 
1268 144 A, glafig 129% 1574, 1788 bis 1318 161 A, 
hellbunt beſetzt 2 8 16) &, bellbunt 1288 und 1298 
161 A, 129/308 162 &, weiß bezogen 1318 160 A, 
weiß 137% 163 &. Sommer: 130/18 und 1318 161 A, 
135% 161% A, 132/38 und 136% 163 4 yr Tonne. 
Für polniſchen zum Tranſit blau pitzig 123/48 145 M, 
gulbunt 1268 156 A, 1318 158 K, hellbunt 129/308 
und 131/28 160 4, hochbunt 1328 162 A, hochbunt 
glafig 1318 164 4 Ya Tonne. Termine April: Mai 
154% bez, Mais Juni 155½ A bez., Juni ⸗ Juli 
156% & Br., 156 Gd., Juli: Auauft 157% &. Br., 


iſt eher etwas matter. Bezahlt iſt inlän⸗ 
diſcher 1258 1,3 A, 12588 112% &, polnischer zum 
Trauſit 1278 96 # Alles der Tonne. Ter⸗ 


von der italieniſchen Barke Granito” aufgeflicht, und 
es iſt jetzt ermittelt worden daß das Schiff während 
des jüngſten Sturmes unweit Milford ſcheiterte, wobei 
die aus zwölf Perſonen beſtehende B mannung ertrank. 
Acht der Leichen ſind bereits an's Ufer geſpült worden. 


Telegramme der Danziger Hig. 


Wilhelmshaven, 6. Jaunar. (Privattelegr) 
Die Krenz r Corvette „Arcona“ iſt, von Kiel kom⸗ 
mend, auf der hiefigen Rhede wohlbehalten eingetroffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 6. Januar, 


; Ors. v. 5. Cro. v. 6. 
Weizen, gelb | 4% rus, Anl. 80 8270| 83,10 
April-Mai | 168,00! 68,75 Lombarden | 167 00) 169,0) 
Mai Juni 469,50 170,25] Franzosen 412.50 414,50 
Roggen | Ored.-Actien 487.00 488 00 
April-Mai | 33,59! 138,70] Disc.-Comm. 206,70 206.99 


Boot von Nauſchener Fildern in der Richt 
Eran bin ſeg lud Ri 15 "fo iff — 2 One 
en 


IL 56 bis 58 4 — Wild: Halen 3,15—3,50 ae 
Stück, Kaninchen, ausgemeldet 60—75 4 ye Stück. 
Beim Verſand von Hochwild ſollen die vier Läufe 
uſammengeſchnürt werden. Rehböcke aus geweidet La. 
age feiſte, gut geſchoſſene) 70-83 4 Jin. (ſehr ſtarke 
und fehr febterbaft zerſchoſſene) 60 bis 70 4 pe 
Pfund, Rothbirſche, la 43—55, llo. 38 bis 43 3. 
Damwild I. 50 bis 72 3, lla 35—50 4 ye Pfd., 
Wildſchwein 32 bis 40 bi: 50 3, kleine 50 bis 65 d. Ye 
Pfund. Faſanenhennen 4,00—4,20 A, Fafanenbähne 
4.50 bis 5 4, Krammetsvögel 10—28 4 *. Stück. — 
Fleiſch: Rindfleiich 40 —45—50 3, Hammelfleiſch 30~ 40 
dis 454. r E. Nach dem 15. Januar wird es möglich, 
den Verkauf von geſchlachtetem Vieh hier zu vermitteln. 
— Geflügel: Fette Gänſe 8 0 8 ſchwer 40-50 4. 
über 10—15 Pfd. 52-65 4, Fettgänſe über 15 E 63 4 
und mehr Pfd., fette Enten 56 bis 65 4 we Pfund. 
über 10 Pfund ſchwere fette Puten 70—85 ye 
Pfund. Hühner 55-804. und 1,20 bis 1,70 4, ben 

Poularden 4,50—8 A Mageres Geflügel 
ſchwer verfáuflió. 


Juſaſſen deſſelben irgend ein Unglück ¿ugeftoBen ift. 
Im Jutereſſe der beſorgten Angehörigen iſt ſchl unigſte 
Nachricht über die Vernißten dringend erwituldt. 
Das Eis auf dem Haff ift dis fieben Zoll ſtark und es 
— heute bereits Fuhrwerke von der anderen Haffſe te 

erüber gekommen. > 

Gumbinnen, 4. Januar. Ueber die mebrfad er: 
wähnte Erſchießung eines Soldaten bei der Felddienſt⸗ 
übung am 15. Dezember macht jetzt ein Correſpondent 
der net Zig.“ folgende näbere Mirbetiung: Es handelt 

ch offenbar um eine fahrläſſige Tödtung; ein Mord 
oder Mordoerſuch erſcheint ausgeſchloſſen. Die Schuld 
trifft den zur 2. Klaſſe des Soldaten ſtandes gebdriyen 
—.— Nagat Derſelbe hatte eine Plaspatrone leicht: 
ertiger Werle mit fog Bielmunition verſeden, um, wie 
er ſagte, bei der Uebung einmal eine Kugel pfeifen zu 
bören. Dielelbe traf nun den Füſilier Sriedrid Kunter 
mann mitten ins Herz Nach ſachderſtändiger Meinung 
war mit dem abgefeuerten Schuß ein beſtimtes Ziel 
Überhaupt nicht zu treffen. Der Attentäter ſoll zu ſolch 


upt nich t Mai-Juni (134,00, 134.20 Deutsche Bk. 166 00 166,50 Le 

gefäbrlichen Späßen beſonders geneigt geweſen fein, ba, | Petroloum pr e Laurahiitte | 86,75, 8650 | mine April Mei inländiſch 120% A Br., 119% & Gbd., Schiffsliſte. 

wie erſt jetzt befaunt wurde, er ſchon einmal im Manöver [ 2008 Oestr. Noten 161 50 161,80 | tranfit 99 A Br. 98% M Gd. Kegolrungs preis ine Veufahrwaſſer 5 Januar. Wind: S. 

einen ähnlichen Schuß auf eine fog. feindliche Patrouille] Januar 23 00 23,00} Russ. Noten 189,90 190,00 | kändiſch 113 4. unn nisch 97 4, tranfit 97 4 Angekommen: Wilhelm (SD.) Dabmte Kiel leer. 
Biibo! Warsch. kurs 189.50 189 65 Zufuhr war wieder recht klein. Gr Gef egelt: Norge (SD.), Edſtröm. Malaga, Sprit 


abgegeben hatte, obne zu oe en Gegenwärtig befindet 


ih a y Gerſte. Die 
fic) der Schuldige im Unterſuchungsarreſt in Königsberg. | April. Mal | 4660 46,4 London kurz 20,29, 20,39 | banbelt if imlándiíbe kleine 108% 100 A, — * 118% | und Hanf. 


Mai-Juni | 46,30 46,60! London lang 20,24 20,285 | 114 4, hell 1138 117 4 Jr Tonne. — Pferdebohnen 6. Januar. Wind: SSO. 
5 Verunſchte Nachrichten. 4 Spiritus Russische BY } inland 118 & yw Tonne bezahlt — Kleeſaaten weiß Angekommen: Biene (SD), Jantzen, Aarhus. leer. 
- Idrauzista Fümenreichl verläßt nach Ablauf diejer | April-Mai 38 70 28.60 SW-B e. 61,50, 62,25 | 40, 45,47, 57 # Ye 50 Kilo gehandelt — Weizenkleie Nichts in Sicht. 
Saiſon das Hamburger Stadtibeater wieder. Jull-August 4030 40,10 Dana Privat- grobe 3,82 ½, 3,90 &, belegt 3,50 M Yr 50 Kilo 5 N e 
* [Ter Sanger Emil Goetze! liegt der „Elberfelder | 4% Console 106, 10 106,20] bank 136 00 137,50 | — ns loco 36 4 Gd. 7 Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Ztg.“ zufolge, in Bonn an Ischias krank darnieder 34% westpr PD, Oelmühle 109,70 110,00 Nobzucker. Bei ftetiger Tendenz find 3000 Ctr. Thorn 5. Januar. Waſſerſtand: 9,26 Meter. 


Wind: SW Wetter bedeckt, Froſtwetter. 
Eisgang wie bis her. 


Berliner Fondsbörse vom 5 Januar. 


Die heutige Börse eröffnete la sismlich (ester Ha, ang. wle auch 
die ve lies enden Tendensmeldunsen der fremden Be senplätsr nicht 
ungünsılg las eter. aber de Rpecularion hielt sien sehr -evervirt und 
Geschäft upd Umsitze bew-gien leb daher in enten Grensen 
mangelnder Kauflus' trat a Imählich eine Ansohwiehung cer Halınag 
hervor, die aver schon um die Mi te der Börse: sel: ern ater Pestickeit 
wich. Der Kapi'al:merkt eraies «ich fest für heimische solide Au- 
lagen, urd fremde. tes en Z.ms tragonde Papier konnten sich sumoist 
ziemilh behaup’ren. Andere Kassawerthe waren ziemlich test and 
ruhig. Der Privatdiscon: wurde mit 9% Pron. voit Au’ inter- 
matlovalem G viet gingen Österrelshische O:editaosien nn er kleinem 
Sehwansung:n mässıg lubbaft, scbli-eslich aver ‘el e eigender Tendenz 
um; Franzosen waren fester, andere österreichische benaup e: und 
ruhig, Go wardba n sehwächer. Von den fremd n Fouds waren 
rassi che Anleiven und Ne en sebvi ner: unga ihe Gel rent und 
Italiener behauptet. Deutsche und prensi eve B aats onda und Inlän- 
discbe Eisen at npriori en f st und le bo stem Verkehr. Bank 
action und Industricpapiere e t and ruhig: Montanwerthe fester und 
lebhafier, Inlänsisehe Elsenvabmactien wen is {cat und mässig lebhaft. 


Deutsche Fonda. nere ERE + | 2 2 88 


* 
PMs Hadad | « 46,0 * 
Zousolidirte Auen 


& 19,724 M Baſis 88 Rendement incl. Sack r 50 

Kilo franco Neufabrwaſſer gehandelt. Ferner 1000 Ctr. 

Nachproduct a 17,40 4 Baſis 75% Rendement. 1 
M 


* (dran Anna Jürgens) wird, wie man der „Tal. 
N. von „maß ebender Seite mittheilt, nicht in den 
Verband des kal. Schauſpielbauſes zu Berlin treten 

* Fran Noſa Sucher — als Gel. Haſſelbeck be: 
kauntlich Mitglied der Danziger Oper — wird, wie man 
der „Tgl. R.“ mittbeilt vorläufig für die Dauer eines 
Jahres dem königl Opernhauſe y Berlin verpflichtet 
werden. Bei ÜUaterzeichaung des Vertrages ſoll jedoch 
darauf Bedacht genommen werden, daß Frau Sucher 
= — wer des exfien Sabres der Bühne des tal, 

pernbauſes erhalten bleibt. 

* [Der Londoner Eheſcheidungs⸗Gerichtsbofl wird 
fic demnächſt mit einem neuen Eh bruchsprozeſſe zu be: 
ſchäftigen haben, der, wie es heißt, an pikanten Ent: 
büllungen felbft den Campbell'ſchen Scheidungsprozeß 
Abertreffen dürfte. Der Kläger in dieſem Prozaeſſe iſt 
Lord Brooke, älteſter Sohn des Earls von Wa wick: 
die Bellagten find feine Gattin und Capuäa Sw 
Charles Berezford. See⸗Lord der Admiralität. Lady 
Brooke ift eine Stieftochter des Cals von Roßlyn, 
welcher der Schwager des deutſchen Boiſchafters in Paris, 


Prandbr, | 99,25 99,300 do. Priotit. 109 50 109,50 
4% do, 100,00} 100 00] Mlawka St-P.! 102,50: 103,60 
Rum. G-R 3370; 53.90] de, St-A. 37,70, 37.90 
Ung 43 Glár 3,931 84 10|Ostpr. Südb, | 
(I. Orient-Anl] 58 50 58,71] Stamm-A, | 63,9) 63,90 
1884er Russen 95,60. Dauziger Stadt- Anleine 101,50 

Hondabérse; schwach 


Bremen, 5. Januar. (Schlsberiät) Petroleu 
ſchwächer. Standard wbite loco 6,70 bez. i 
Y a M., 5 Januar (Wfecten-Societát.) 
Schluß Erebitactien 235%, Franzoſen 206%, Lom⸗ 
barden 83, Galizier 16344, Aegypter 75,70, 4% unga.. 
Gutdrente 83,80, Gotthardbahn 94,70, Disconto- Com: 
mandit 207 10 Buenos: Ayres Anleihe 86,25. Still. 
Wien 5. Jan. (Schtuß⸗Courſe) Oeſtert Papters 
vente 82,90, 5% öfterr. Bapiervente 10! 3), öſterr. Silber⸗ 
rente 83,90, 4% öſterr. Goldrente 113,85, 4% ungar Gold: 
rente 103,67%, 5% Papierrente 95,45, 1854er Losſe —, 
860er Loofe 138,00, 1864er Looſe 168,50, Creditlooſe 
78.00, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 292,90, 


burg drabtete von heute: Tendenz ſtramm böchſte Notiz 

Pafis 88% 19,30 AM, Januar 11,20 4, Februar März 

8 a a. 1 1100 ies Ps wate 
uf rubig Januar 11, „ Febr.⸗März 11, 

A, April⸗Mai 11,90 A Verkäufer 


Productenmärkte. 


Königsberg, 5 Januar (v. Portatſus u. Grothe) 
Weizen Ye 1000 Kilo bochbunter 127/88 16), 1298 
162,25, 13018 162,25 & bez. bunter 1288 160 4 bez., 
rother 130/18 160, 1488 164,75 M bez. — Roggen we 
1000 Kilo inländ 120% 111,25, 1238 11425 1258 
116,25, 126% 117,50, 1288 129, 1298 121,25 & bez, 
ruff. ab Bahn 1208 91,25, 122% 9375, 121% 96,25, 


4 [seo cn d. Bid 0, dene 


Antwerpen, 5. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loce 17% bez, 17% Br, 
dr Febr. 16% bez, 16% Br., dr März 16%, Br., Ye 
April 16 Br. Ruhig. 


Graf Münſter if. anzoſen 255,00, fombarben 103,50, Galigier 20 ‚60, | Erbien Gor 1000 Rilo weiße 106 50 „4 bez. graue 102,25, une |S n | 

* [Der 100júbrige Ghevren!] wurde am Neujahrs⸗ emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſu⸗Eiſenbahn 234,50, Bardubiger | 104,50, 111 ez, grüne 98,75, 100, ein klein „ — 3 ers 

tage von einem Bericterftatter des Barifer „Figaro“ | 163,00, Nordweſtb. 168 50, Elbtbalbahn 161,50, Kron⸗ bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo 122,25 M bez. — Widen | Csipreosarrov-ovity, | Se [10% e ‚Bud, LU. | el ke 

keſacht und gerftig und körperlich gelund getroffen, Bag | penn: Rudolfoakn 190,00, bohm. We . Nordbahn ow 1000 Kilo 97,75, 100 4 bes — Seinfaat 7 1000 | Meee tect poo | 2 [ata se deere 5 
immer des Gelehrten iſt nur wenig gebeist Cbepreul | 2390,00, Conv. Unionbant 217,50, Anglo-Mufir. 114.00, | Sito feine 174,25 „ bez, mittel 154,25, 158,50 M bes. ar 4 + do Rordweethsks ral 

it ſtets der Erſte und der Letzte in den wiſſenſchaftlichen Wiener Bankverein grass ungar. Erchitactien 301 75, | — Dotter Yr 1000 Kilo riff. 137 50 & bez, Hanflaat 40. do. e 2 4. 18 Bs 1- 1 

Verſammlungen, in denen er allwöchentlich den Vorfig | Dentíche Plage 61,85, Londoner Wechſel 126.25, Pariſer | ruff, 119, 114 A bes, Spirims yor 10000 wer resse Fa, | Ea | 99,8% | Lasset de 687 725 

führt. Er ſtudirt gegenwärtig die Newton'ſche Farben: Bechſel 49,80, Amſterdamer Wechſel 104 20, Napoleons ohne 6 co 37 & bez., kurze Lieferung 37 4 bez., do. to. 4 106,0 — ao puro, Y: 

theorie, ter er den Vorzug vor der Leibniz iden giebt. | 996, Dukaten 5,92, Marlnoten em Ruſſiſche Bank⸗ Januar 37 A Gd., He Jan. März 37% 4 Gd. de . 

Er ıft ein Gegner der materialiſtiſchen Anſchauung. noten 1,17%, Silbercoupons 100, Länderbank 243,50, Früdſabr 88% M Gd. yr Mais Juni 39% A Bb. Wecaprowan aa, 4% | 0930 erte Lome 100 % 

Gijtrow, 30. Dezember. [Eine ver häugnißvolle Tramway 211,50. Tabakactien 64.50. der Ami 40% & Br. . Juli 41 A Br., Ye Ange i E | | aras + BRO AN 

Wette.] Das hieſige Landgericht hatte dieſer Tage über Amſterdam, 5 Januar „Getreidemarkt Weizen auf | 4114 M bez. — Die Notirungen für rufſiſches Getreide E „„ „ 

einen eigenartigen Fall von fohrläſſiger Körperverletzung Termine niedriger, 7 Mai 220. — Roggen loco niedriger, | gelten : 8 4 as 5 = A 

qu entſcheiden. Zwei Erbpádter und ein Sauter aug | auf Termine unverändert. er zu 130, 7u Mai 132 N , 5. Jan. Getreidemarkt. Weisen loco flau, | fou Rewarded 4% = Te 
em Dorfe Gúlten bei Stavenhagen waren angefíagt, | bis 133 bis 132 bis 131. — öl loco 22%, ye | 151170, He Hpril-Mai 170,50, Ar Mal Juni 171,50, | sammen, . 17 [es | pres | | 2983 

eine Wette eingegangen zu lein, wonach fid der alg | Mai 23, yer Dezbr. 23%. A matt, loco 121—1%7, Sr April⸗Mai 30,50, aah Odette tie E a 

Fr. 


% M ni 131,50. — Ribot rubi „der April⸗Mai Kranpr. Med Bann. | N y 
is. x trituß loco 36000 Hr Jan. 36,00, Ir Siesta. 47 
He April: Mai 37.70, ye Juni-Fult 39,10. — Petroleum 


verftenert, ey Uſance 1% Y Tara 1140 


ſtarker Trinker bekannte Arbeiter Seger im Kruge E 
n 


Sülten an einem Sonntag anheiſchig machte, in ze 

: | : | : Nord tb 
Minuten 2 Liter Branntwein auszutrinken. Seeger, der — (eE 
est | +@uauner. B. Lom». | : hu 


ſchon mehr als 2 Liter auf einmal getrunken haben 


wollte, fam nur bis zum zweiten Liter, dann war er 5 Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) lin, 6. Jan. Weizen loco 156 175 *, Wager. Risonbehr-Aul| 6 |i %% Süden He Cel. | ‘ 
vollftändig betrunken und mußte fic „ Den | Beigen ruhig. Ye Jan. 23,30, yor Febr 23.60, Ye März | AprilMai 169 168% — 168%, A, Yor Mai- Juni 170% 2 2 elde ere, lindo 
folgenden Montag brachte er in nahezu bewußtloſem | Juni 24,40, Ye Mai Auguft 25,00, — Roggen rubig, | 170% 4, Ye Juni Juli 172%—172% A, ye Julie | z 4 |: j 941° 9 EURE 
Bufiande auf feinem Lager zu; am Dienftag + Morgen M San. 13,10, Jr Mai» Auguſt 15,00 — Mebl 12 Aug. 178 — Roggen loco 29 bis, 134 . guter | vez. Om. P L ar, [80 | aeg Sers , pesa 
war er, nachdem er längere Zeit rubig geichlafen arques ruhig, er Jan. 53,10 ye Febr. 53,60, inländischer 130—131 4, feiner inländiſcher — ab | en r ami 1%, 3, eren. 485 
eine Leiche. Das ärztliche Gutachten ging dabin, daß] VedraSunt 54,75, 7 Mai⸗Auguſt 55,75, — Kabel matt, | Bahn ril⸗Mal 134 133% 4, ye Mai⸗ r. So irises 2% Teske. Bas. 4 | 0100 
Seger in Folge des Genufles von Branntwein an einer | 7 Jan 56,00, Me Feb 56,50, „ Man Jui 5625, | Jun 1344 1344 L, Juni⸗Juli 135 ½— | cs do ani 107 [56,8 n | 8 
Inergiftung oder am Gebirnſchlag geſtorben fei. | Zr Mai-Auguft 56. „„ Spiritus bebpt., Tr Jan. 39,75, | 134%. E 107— 42 K, oft: ien nl i [ice 
werth ¡ft die Behauptung des a en Gut, 2 Febr. 40,5. Dr Máiry- April 41,25, Yr Mai⸗Auguſt | prey 17 bis 124 4 pommerſcher u. uckermärkiſ * = a 4 a — ia 19846 
acters, daß das Quantum Alkohol, welches in einem | 42.75, — Better: Schnee. 118—125 A, ſchleſiſcher und böhmiſcher 118—125 4, a Monte ¿E 109, 7° 
Liter gewöhnlichen Branntweins enthalten ift, einen ‚5. Jan Se 3% amortifirbare feiner ſchlef, preuß. und vomm. 27-135 & ab Babn . 747, Bank- und Industrie- Astien 
en zu tödten vermöge Der Staatsanwalt bielt | Nente 85,52%, 37 Rente 8265, 44% Anleihe 110.45 | Hr April-Mai 112% 4, Yr Mai⸗Juni 114—113% K, Sum Donante 1235 ES 
die Angeklagten der fabrläffigen Tödtung für icbuldig | Halieniihe % Rente 101.97%, Defterr. Goldrente 92%, | ee Juni Juli 115% A — Gerfte loco 115-185 M— 22 Gal . . | ex |Beriner aeg Fe (193901 EY 
und beantragte gegen dielelben 3 bezw. 2 Monate Se- | woar. 4% Goldrenie 85%, 5% Ruflen de 1877 101,90, | Mois loco 103—!15 4, der April Mai 112% 4, yor e to. g. Ask Is | 96576 | Berliner Baudoingen 127% 6 
ängniß. Das Gericht ſprach jedoch alle drei Angeklagten anzoſen 525,00, Lomhardiſche Eiſenbabn⸗Actien 221,25, | Mai: Sant 112% 4 — Kartoffelmebl loco 16, 0 4, Se | Raw-Poi. eas. g deer Hand. —0 4 
ei, bauptſächlich, weil ihnen die Einficht gefehlt babe, | Lembordiſche Prioritäten 320,00, Convert. Türken] Jan. 16.60 4, Jr April Mai 16,70 4 — Trockene Kar⸗ eng. Aab. been Brel. Dissontovesk 8990) $ 
aß die genoſſene Menge Branntwein ſo verderbliche 14,82%, Türkenlooſe 34,60, Credit mobilier 317, 4% | toffelftarte loco 16,60 A, Yr Jan 16.60 4, Jr il⸗ ae slg BE Dann ger Privaibauk 3675 
olgen auf die Gelundgeit eines Menſchen ausüben Spanier 674+, Banque ottomane 525, Credit foncier Mai 16,70 M — Feuchte Kartoffelſtärke Yr Jan 8,25 de. Gold-An! je [154,0 Derm e Bank . . es A 
— 1435, 4% Aegypter 380,00. Suez⸗Actien 2.87. Banque pe & loco Sutterwaare 125— 33 , Kocmaare | Untieniache Rento |; 160.9 ceda 4 — 3 166 7% & 
Gotha, 3. Jan. Der Inselsberg ift feit leztem | de Paris 723. Banque Veñcompte 526, Wedhiel auf | 150-200 mM — Weizenmehl Nr 00 23,50—22,00 A, . „ 164 So Dousecke Et. . W. l f. 8 


London 25,33, 5% privil. türk. Obligationen 357,00, 
Neue 3% Rente —, Panama⸗Actien 419,00 
Jan. Getreidemarkt. Schlußbericht) 


Nr. 0 21,75—20 4 — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 
A, Nr. Ou. 1 18,00 16,75 4, ff. Marten 19,75 A, 
San. 17,90 4, der Yan. = Febr. 17,90 A, r Apcils 


do. y. 1881 
Perk Anleibe v. 189€ : 1 146 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Freitag wieder zu erreichen. Von Seiten der W'gebau⸗ 
verwaltung waren 55 Männer zum Schneeſchaufeln 
engagirt und der Wirth auf dem Inſelsberge, Herr 


Naumann, hatte außerdem noch 8 Männer aus Tabarz 3 3 ar 18,20 A — Rüböl loco obne Faß 444 A Ha b. Comm 15) OF 
auf, fcine Roflen mitgenommen, um gu feinen beiben oben | zu. den MR Hafer 16701 Ort — Engliſcher Weizen | April-Mai 45,5 4, Yor Mai. Juni 46,6 4 — Betrolenm ren. Zyp-Panibt. | # (1168 | Lege, gn m 03T 
wohnenden Leuten zu gelangen Der Schnee Lag faft überall | AU. Mebl Feentagsorciien achandelt, rember rubia, | ove San 23 4, Yer San Febr. 23 M — Spiritus loco Beg TV Em 2200| 44 [teats | tapon goma | Aral BY 
2 Meter boch, und nur unter den größten Anftrengungen ftetia, Mehl feſt rubiger, Gerſſe böber gehalten, ruſſiſcher ohne Faß 87, 4%, Ar Jan. 37,1 37,427 3 &, Yer | Pomm. upp. I. . % 5, Herten kg fg a e 

Bod. Gred-A-Bu. | # 214.46 | yoiniuse Sypeta. id 


Gan «Heb. 37,1—37.4 37,3 . Kr wyril-Pai 38,5— 
387-386 A, ye Mai ⸗ Juni 38,7—33,9— 38,3 , yr 
Suni- Kuli 39,6—39,5—39,7— 39,6 A, Yr Yuli-Auguft 


gan der Aufítieg. Alle 50 Schritt mußte der vurderfte 
ann, welcher bahnbrechend voraufging, abgelöſt werden. 


e 
Die beiden Leute, welche oben feit 14 es eingeſchneit London. 


waren, waren geſund und munter, auch das Pferd befand Conſols 103, Sproc. italieniſche Rente 98%, 70 40 240,14, Yr Aug. Sept. 40,6—40,8 40,7 M Pe Hep. Achs | Aus 117,6 Posener ProvBk.. [124 60 
fo wobl. Da der Wirth beabfichtigte, den ganzen Lombarden 8%. 54 Saufen de 1871 95% 5% Ruflen Magdeburg 5. Januar Y uderberidt. Kornzucker ‘ete. % fee Pream. Boden ee 8% 8 
inter oben gu bleiben, ift für alle Lebensmittel reichlich | de 18 und. Auer 94%, Convert | exe. oom 96 % 20,25, Rormpuder, excl. 86 Remdem | py Voki. | Ph 125 (Schere. Serre, (86841 4 
Sorge getragen, Tarten 14%, 4% kund. Amerikaner 131%, Oeſterr.] 19,15 Nachproducte ercl., 750 Penden 1.80 4 de do. 4 [101.8 | gobles. Barkvareix fit 5 
Sahel, 1 San. [Ranbmord. — Tod im Schnee: | Silbervente 66, Defiere Solbeente — 4% umgar. | Gem. Maffinade mit Fob 25.25 <, geu Melis I mit | do de de [0% a | Se pue eN 
turm Ein Metzgergeſelle aus Meimbreſſen bei Hof⸗ Foldrente 82, if Aeg er 66% 5% p.ivilegirte [Faß 23.75 4 Rubig. : mai m, 4% (ie. | action der uma | soc] 60 
Be welcher tic) vor etwa vierzehn Tagen auf den | Aegypter 947. 4% unif Aegopter 74%, 3% gar. Aegypter ages od e e 
5 ghee nad patie begab pal ah SH Ba ñ Lace pe RAT cari 81, Canada: bi Butter. Pols, Ian ae A Baavorein Besen: 1 
ei ſich führte, iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. ie acific 69%. Plabd: 12 0. É burg, 4. Januar. richt von Ahlm Sum. Bod,-Ored-P | 180 | Decimos Bause. . - > 
nun jetzt hierher gemeldet wird, ift die Leiche des Un⸗ ; Glasgow, 5. Be Verſchiffungen betrugen PER 44 f Das — Jahr ie 45 keiner Bene Ras. Genial, do, 850 33 Ines — 
glücklichen von einem Förſter bei Horn gefunden in, der vorigen Woche. egen 5000 Tons in ders | gefangen und konnten wir nur mit Mübe die letzten u. pe- | 90,0 
worden. Nach dem Befunde zu urtheilen, liegt Ranb= | felben Woche 1 n (Schl Motirungen deſſelben aufrecht erhalten, Da die Auswahl Lotterie- Anleihen. Mübeizueküite b 6 2 
mord vor, da die Leiche mehrere ſchwere Meſſer⸗ Rewyort, y, : uß⸗Courſe) Mechfel | an friſchen Lieferungen ſtark iſt und Exporteure nur auf | poa erica ams. we ; 11868 | Sper Oeimtbie - — — * 
ö | Ao. Prioritäts- ‘ 


ſtiche aufwies; das Geld war geraubt. Wie ges 
waltig der furchtbare Schneeſturm in der Rhön gehauſt 
bat, ft daraus zu erſehen, daß, abgeſehen von ſechs bis 
acht Perfonen, die auf größeren Strecken im Schnee um⸗ 


tadellos feinſte Aufträge haben, bleibt wieder vieles zurück, 
das nur unbedeutende Abweichungen zeigt. Für zweite 
Sorten feblen uns noch die gewohnten ſchottiſchen Auf⸗ 
träge, es wird des halb manches am Platz unter Notirung 


Hamdurg. S0rtl. Loot; ® 


t : ; Kyin-Kind, Fr. 8. is 
etommen find, zwei Männer aus Geban8, die den | Actien 113% Yate Shore-Actien_ 41, CentratePacificr | verkauft, um nicht damit zu Lager geben zu müſſen. Nübeoker Prisa Ani. | gh, 1188. 5 | corm, Union fem. , 
Sort i ada am 20. vorigen Monate beſucht batten, 3 a Ronee deen 6 br i » Actien 59%, | Borraihe und Zufuhren fremder Waare find klein, der | Per Loner e — 2 i 6% * 
11!!! pp], ,,,, , | aca: 
e s ce : n 367 » u rſaß Schaffen. > de. Loose v. 1 = ‚se | Victoria Bete , . I I 
glich, pc Kb, "Mad Trug %%% - lj... 9 Zee, AA wae Oone v6 Jan 
: . r di en , : * . am 28. Dezbr. ezbr. 4. Jannar. 100 T. 2 | 88 2 Ness 
beimathlichen Hütten zu ermatten und i nabe der Hilfe | Centralbabn » Wctien Za Grie-Second- Bonds Ih. 1. Qual 107—112 4 107-112 & 107—112 4 | L. Na- Il 2804 | 1. — 8 
einen schrecklichen Tod zu finden. E 2 . ges ee in Newport 9%, % „10-105 „ 100-105 „ 100--.05 „ de, de. von $085) 6 [Ms re PE | 0 85 
pe 11 Ranges des 8 Antrag des Curatoriums wen pa pis i, 05 ein fl dely » | fehlerhafte Dofb. 80— 90 „ 80— 90 80 — 90 „ „ e eee . 
a poet ! ei 108 udget des Hoftheaters um eu Gd robes Setvolenm in nt m 1 ia chleswig. und — Paid > 3 5. % 89448 
In London bat ſich ein 21 Jahre alter j do. Pipe Tine ertiicat® —D, 69% O. Zucker ak bi ner⸗ 80 — Bud 80— 90 a 80— 90, Eisenbehn-Stamm- und a ja wor.) Po mot 
niſcher Prinz, der dort Rechtswiſſenſch ft ft Site, ate refining Muscovados) 4%. -— Kaſtee (Fair Rio-) 15. „Bveißnntirungen von Butter in Bartien und zum Export. | Stamm-Prioritäts-Actien. | we. net. ¿8088 
! ina, ſchaft ſtudirte, am u (Wilcor 7,30, do Sairbants 7 infte oc ipa geeignete Dofbutter aus Helden und 1% | o . pene 
bee e ee A A | Hate Mee e eee eee 
abt riifiel, 5. Jan Die y t far ath aitrophe in dem | un others 1, ? etreidefracht 4%. inemar in wöchentlichen friſchen Lieferungen der 50 | Naa Bete, | 3080) O lorena y > wis pears 
— bleubergwerk bei met? at find are Dimenfionen Danziger Bari Kilo 107 bis 112 4, zweite Qualität 100—105 4, Brealau-Wodw FÜR e AA 
ir e von ag seat 5 75 > drei gerettet, y 319 2 geſtandene Partien Hofbutter 95—105 , fehlerhafte . — ri erg Sorten 
8 rchtbar verſtümmelte Leiche mae b Wonen ogen. ? Amtliche Notirungen am 6 Januar und ältere Hofdutter 80-90 A, ſchleswig⸗holſteiniſche „ do. . Fr. 10,6% 6 | Dumm =o 
eg Re Kohlenſchacht zwiſchen Do dics 11 acquianies Weizen loca feiter, der Tonne von 1000 Rilogr. und däniſche Bauer⸗Butter SO—90 M, böhmische, gali* | wordhacwna-Erivr’ ., — | eee > TAU 
x rmlich zertrümmert. Die Geſammaabl der Opfer einglaſig u. weiß 126-1338 156 168 4 Br. ziſche und ähnliche 60—75 4, fiunländiſche 780 . e A eee ee — 
8 geſtrigen Grubenunglids beträgt nach einer Meldung ochbunt 126. 1838 156 168 4 Gr. amerikaniſche und canadiſche friſchere 55—70 . amerie | ana . Dolla 2 
des „ bl.“ 42. ellbunt 126 1838 155 -166 Or.) 144-164 kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—30 M | caprcura Babar. | 69.40 t Premade aks 
Madras, 3. Januar. (Telegramm des Bureau unt 126--130% 154 165.4 Br. & bez. — f — — —-— — dn, St. Pr - ie, e Tram. Baaknolou = + 2 
Reuter.) Der Verluſt an Menſchenleben in Folge der | roth 1261354 155 165.4 Be.) Berliner Markthalien- Bericht. nen | STL) eee eee, si 
Feuersbrunſt auf dem Jahrmarkt am letzten Freitag ordinair 122—1308 140 155% Br. Berlin, 5. Januar. (J. Sandmann.) DER und a | | 4% U'wesstesde ners 9,98 


Semüje: Birnen 10 bis 20 , feinfte Sorten 20 bis 
40 , Wepfel 6,00 bis 90 , Tafelápfel 10—20 A 
feinfte Sorten 20—36 54, Wallnüſſe 20—30 A, geringe 12 
bis 15 M Me Ctr, Upfelfinen 12—20 . Feigen 20— 
40 A Fe Ctr. Citronen, Malaga 20-25 mM Weiß⸗ 
fleiichige Speiſe⸗Kartoffen Yr 100 Kilo 3 3,60 . 

wiebeln 4—6—8 A, Blumenkohl 30 — 40 £ ve 100 


Wa ee 126% bunt lieferbar 156 £ 
uf Lieferung 1268 bunt er April-Mai 154% A 
bez, Yor Mai: Juni 155% A bez., der Juni. Juli 
156% A Br., 156% Gd., der Juli⸗Aug 157½ A 
Br., 157 A Gd. 
Roggen loco unverändert, Ar Tonne von 1001 Piingr, 
grobkörnig ye 1208 inländ. 112 ½ —113 &, tranſit 96.4 


fipren Provingial Obligationen. V. Hubgade. Die 
nadie 8 im Se flatt Gegen den Goursucciuft vow 

pt. bei der Ausloojuna Übernimmt das Bankhaus Carl New 
burger, Berlin N N Straße 13, die Versicherung für 
eine Prämie von 8 Pf. pro 100 mt. 


Meteorologische Beobachtungen. 


ift man uberzeugt, daß Brandſtiftung vorliegt deren 
weck Plünderung war. Ein von der Königin geſendetes 
eileidsſchreiben iſt allſeitig wohl aufgenommen worden. 
Für die Nothleidenden werden Sammlungen veranftaltet. 


Schmms- Nachrichten. Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 113 a 1,50—2 00 4 A a TR I ETE 
|... Moftod 3. Januar. Laut Telegramm vom 1 Sannar unterpoln. 97 4 tranfit 97 A : : Sale Fate Kafefbutter 190 bis 125 E feine Tafel | 3 3 ie ruermometer | wing und Water. 
iſt die Bart „Heinrich Bedmann“, von Yordeauy Auf EN Swril Mei inland 120% A Br, | butter WO—118 4, II. 96-106 4, HI, fehlerhafte 80 | & | Z| Mime Colsins. 
3 . . am 1. Januar ſchwer leck in gan oe = d., do tranfit = Br., Io A Gd dis 90 , Landbutter I. 90-96 K, fl. 7085 M, | mm nn nn 
A atander eingekommen. : nue von 1000 Kuogr. große 113/18K 131 d e gerin orten 55 bis 70 AM 6| 8 747,1 - 4,8 ssd. gau flan be Y... nob. 
= Korfür 3 Januar. Das auf Lillegrund auf: 114—117 K, kleine 1088 100 4 pha slang oa! 18 ang afte de Ia. Butter findet 13 141,8 1,0 [ES fan, bedooks. 
 aefiohene Damyfſchiff „Drouning Sofia nicht Dotter Yer Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 123 M ſchlonken Abſatz. — Gier: 3,20 % de Schock. — 
sowie”, wie geſtern gemeldet), von R a nach Odenſe | Kleeſaat Yr 100 Kilogr. weiß 94 A Küfe: L Emmenthaler 70 75 4 Schweizer I 56—63 M, 5 
mit Sutterftoffen, iſt flott und nach Odenſe gebracht, | Kleie Yer 50 Silogr. 3,50 3,90 m ti 50-55 &, 111 49-48 M, Quadrat Backſtein I. fett wm Brummen a, Bebartenre: Mir 88 Toes ent Dee 


Spiritus Jr 10000 % Liter loco 36 M Gd. 20-25 . TL 12-18 . Limburger 1 28—32 . 
Kobzucker ſtetig, Balls 88 0 Nendement incl. Gad | U. 18-22 4, cheiniſcher Holländer Käse 45-58 4. 
frauco Neufahtwaffer Ye 50 Kilogr. 19.72½ A bez. echter Holländer 60-65 &, Edamer 1. 60 bis 70 4, 


ohne Schaden erlitten ben. 
London, 4. 5 In Angle (Freſhwater Bai) 
an der walliſiſchen Küſte, wurden geſtern Wracktrümmer 


5. aner, — den lokalen und per gn HandelS<, Marine Theil 
: U Klein, — fr en 


